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Bei Husten, Heiserkeit, Bronchitis, 
Grippe, erzielt man sichere Erfolge mit 
dem aus besten Heilkräutern herge­

stellten brustsyrup

X ä i  o p e  S a n t o  A n t o n i o

Staat Paraná -  Brasil ien (Btfttflfläfnbrtt: f f r l»  TO intcrs.

g , Mi-i-st. oh  hohe füfi mii-hrr e it not rin 
golftroi-' t "  <|uIHN! W ell brT I , Süd.
n,„kv. 9 l ' i : -6 "!-» 'h . M - r  ko. 3nblen. Aust-ollen, 
ffnim&a. in: t m i iM M D i | . D r n  Nöthen w ir I „  6 p - .

lliib  P r '»  »»tb e ijr lo  nsttli © a lb  gesudil. 
0 , 1; fl in m fr r r i i i  l*rUm  P a ro i ä kiel Lam po 
Largo. ma"  m il 6 ,:I •n o b rn iflrn  H  lfgm il-
lein 6o» la:|d(t)lh1| n o r lK iib e rr  © o lb  hem Boden 
.u entreiß'»- 6 obulb htr n r iir  M osrh lnerle In B r -  
Itlrb rrl>!Ji 's», n’ irb  mon mehr bouon l)örrn. Z „ .  
o,llüsi“gen.s-rä tzitngen z, js tq ; befinden sich in  
seit Wüslea Kanadas r iiv a  I 8 0 0 0  Menschen auf 
(Iff (èíolbluchr. S ir  Irb rn  w ir  T iere In b rr 9011b- 
„js unb h rM rrrn  sich b rr p rim itivsten M ethoden. 
■Sir A u 'd ru lr  von © o lb  ist mrist g rrliig . 70 
Tonnen 6011b m b  Lehm rorrsrn eine M enge 
0 oib nh, d ir kaum brn W e rl von 100 M a r»  hol.

3n Australien bogegen slnb zahlreiche Sxpedi- 
lionrii. in 11 mobcrr.siem lettüiisdjen ©ernt ouegr- 

von ©olbgiäberarsrllschasien Ins L'.inbrslr

r nein großen Bogei erzählte, brr tom  Himmel artigen Clnbtfidien Ich mich vertraut zu machen
Ijerabkommen werbe, Ihn zu holen. Aber Lassetee versucht hatte, mir jetzt erst richtig zum (Erlebnis,
wartete umsonst aus bas Erscheinen bes Fing- Bleie», was m it bisher unerklärlich geblieben
zeug«. Zwar hatte Zahns Inzwischen die Rettung«- war, gewann jetzt ein ganz anberes Aussehen.  .........   , ....... ..
erpeblilmt ans ble Be ne gebracht, doch gelang es Ich lernte ein m it bis bahln völlig srernbes Bol» Reclse be Pernambuco In all
ihm nicht, ben Weg zu finbrn. F t, gzeuge »reuz. mit ganz anbeten Augen sehen. Jetzt erst konnte von oben In Ruhe betrachten
len über brr 9ÖÜsie; als man Lasseter rnbtlch Ich verstehen, baß ble hier Itbrnben Deutschen

blese» Laub nnb seine Bevölkerung lieben mußten.
Jetzt erst fühlte Ich. wie sehr sie eine ungerecht, 
fertigte, well »»wahrhafte K ritik  in Ihrem lief, 
ften Innern verletzen mußte: bas Laub Ist Ihnen 
zur zweiten Heimat geworben, kommt fiir sie

es sich nicht haben nehmen lassen, u is I otz stii- nannt: ein roarnenbes Menetekel für oll ble, ble 
Hefter Morgenstunbe ein letztes Lebewohl z- z aus bleser Insel leben ober an Ihr vorbeifahren . . . 
winken. Doch balb entschwlnben auch sie miler-n Langsam entjchwlnbet ble Insel Im Dunst bes Ho» 
Blicken. Roch einmal können w ir ba ' gnlillch- rlzonts. W ie mag wohl bem Verbannten bahlnten

rnlbrrfiir, war er tot. Die l i l r g n  orenyt waren 
beim 9lnbllck bes Vogels geflohen. M an  nimmt 
nn, baß Lasseter einem Herzsastag erlog. M an 
fanb bei Ihm ben Schoß 

Die ©olbgrriberromomlk Ist also noch nicht 
auegestorben. Wieviel ©olb gibt es überhaupt In 
brr W e lt? “Einem Bericht ber amerikanischen 
Münze zufolge slnb seit ber Entbeckung 9lmerl- 
kes, also feit bem Jahr 1 192, In ber ganzen 
925ell fslr 85 M lllla rb rn  ©olb gefunbrn worben. 
80 Prozen, baoon seit , 8 (10. E in Viertel ber 
gesamten ©  ’ lbousbeule flammt nus SObafrlka, 
etwa -100 M illionen M a rk  ans Kanada, wo zur» 
zelt nach bet große» Mutteraber am 9)ukvn ge­
sucht wird.

rüstet.
n„e geschickt worben. D er B e ,laus bee E rv e b l,Ion 2 1 í i t  $ í l l f t í d ? Í t f  ( ß m f  , r t C D U C s Í l l "  
rines bekannten © olbgräbers namens Lasseter hört „  _ , " v  , . : í /
(ich wie ein spannender Abenienrerrornan an. M r  
l'offeler war ein kleiner untersetzter M ann  von
sprichwörtlicher Energie. V o r einiger Zelt rüstete 
er eine vorzüglich organisierte E ro rb lllon  ans. 
Bon Flugzeugen begleitet, begaben sich Lastautos 
noch „Beeokawoij E ountii,", einer wüsten Laub- 
Ichojl mit Sanbfteliiformatioiien, ble wie ber aus- 
getrocknete Boben eines riesigen Sees aussah. 
Die Mitglieder ber ffrpeblllon weigerten sich noch 
roochenlangen Strapazen, weiterzugehen. S o war 
Cofseler gezwungen, nach seinem Ausgangspunkt 
gibllbfl zurückzukehren. E r entschloß sich, aus ble 
mobernen H iljsm ittel zu verzichten unb ble Wüste 
mit Kamelen zu bezwingen. Es gelang ihm, sich 
mehrere Kamele zu verschaffen. M i t  fünf Elnge- 
borenen unb in Begleitung seines Ireunbes, eines 
ehemaligen deutschen Seemanns, bet aus Aden- 
leaerloft noch Australien ausgewandert war und 
sich Johns nannte, trat er ble Reife an, ble Ihm 
zum Verhängnis werben sollte.

Als sich auch ble Eingeborenen nach endlosem 
Ihtrumlrrrn weigerten, ben Marsch fortzusetzen, 
erlldile Lasseier, er wolle allein weitergehen. Am 
selben Abend kehrte er zurück unb erzählte, baß 
er hinter einer érlfenkeite die gesuchte Goldader 
gesunden habe. Johns ries Ihm daraufhin das 
einzige Wort „Lügner“ zu. Lasseter griff nach betn 
Reooloer unb stürzte sich mit blutunterlaufenen 
Augen aus ben Kameraden, ber Ihm ble Wcsse 
aus bet Hand schlug. W ie Johns später erzählte, 
bauerte bet verzweifelte Kampf um ble Waffe eine 
ganze Stunde. Endlich sanken ble Gegner erschöpft 
zu Boden. AIs sie wieder zu sich kamen, schlof­
fen sie Stieben. B ald konnte sich Johns über- 
zeugen, daß Lasseter die W ahrheit gesprochen hatte. 
Die Goldader war tatsächlich d a ! Lasseter schickte 
Johns mit einem B rief an den D irektor ber Ge- 
feüschaft in Stjbnnj, ble feine Erpeblllon finan­
ziert hatte. Trotz des Streites erfüllte Johns In 
Treue seine Pflicht. Auch die Eingeborenen zogen 
ab, Lasseter blieb mit zwei Kamelen In bet Wüste 
«Hein zurück. E r erforschte ble ganze ©egend unb 
fließ aus Eingeborene, die eine drohende Haltung 
einnahmen. Lasseter, ben ble Eingeborenen kaum 
|n Ruhe ließen, mußte mit entsichertem Revolver 
it der Hand schlafen. Es gelang ihm, die Schwor»
La In Schock zu holten, Indem er ihnen von

nad? S i iò a m e r ifa .
(B o n  unserem Sonderberichterstatter). 
V I I I .  B e i be r b c iitfch cn  .K o lo n ie .

D aD . W er sich bemüht, In bas Wesen eines 
andere» Volkes unb In ble Bedingungen, unter 
denen es lebt, sich hineinzuversetzen, der w irb balb 
onch bei all ben Erscheinungen, benei, er zunächst 
nur ein mitleidiges Lächeln abgewinnen kann, 
eine gute Seile entdecken. Sehr oft w irb er bann 
zu ber Ueberzeugung kommen, daß auch andere 
Völker zu leben verstehen, wertn Ihm auch dieses 
Leben auf ben ersten Blick noch so sonderbar er* 
Ichrint. Gewiß, ber Relfeschrlftsteller hot es leicht, 
sich ein interessantes Mäntelchen umzuhängen unb 
feinen Lesern eine literarische Speise vorzusetzen, 
von ber er ohne weiteres annehmen könn, baß 
fie Ihnen mundet, er braucht nur etwas mit Sen- 
follonrn unb Sensaliönchen zu arbeiten, ob dabei 
ble W ahrheit nnb ble Gerechtigkeit etwas zu 
kurz kommen —  nun, wen kümmert bas mei­
stens? Welche nachteiligen Wirkungen solch un­
überlegte Relfeberidttrrstottnng ober oft zur Io lge  
haben kann, bas habe Ich persönlich hier In B ra ­
silien erlebt.

Waren bei ber Landung des Luftschiffr „G ra f 
Zeppelin“ in P ernom brc j zahlreiche M itg lieder 
ber etwa 300 Kopf starken deutschen Kolonie zu 
sehen, so waren In Pernambuco selbst auf einmal 
olle deutschen Landsleute wie vom Erdboden oer» 
schrounben. Aber des Rätsels Lösung sollte nicht 
lange auf sich warten lassen. Eine Unterredung 
m it einem beiilshen Photographen, bet sich balb 
als Votslanotm llglleb des Deutschen Schuloerelns 
zu erkennen gab, ließ keinem Zweifel mehr daran, 
baß diese Zurückziehung ber deutschen Kolonie 
Ihre berechtigten Gründe hatte: Die Deutschen
Pernambuco, beklagen sich mit Recht, daß durch 
fatsche Gelegenheitsberlchtrrstattung, ble sich Immer 
wiederhole, entsetzlich viel wichtige Volkslum sar- 
bell zerschlagen würbe.

S o wurde aus anfänglichem Mißtrauen unb 
völliger Abgeschlossenheit bank ber rührenden 
3ür|orge nnb ständigen Hilfsbereitschaft dieses a l­
len deutsche» 3reunbes sowie auch bes Vorsitzen- 
ben bes deutschen Klubs ble Stobt, die ich mir 
ja schon vorher angesehen unb mit deren fremd-

gleich hinter Deutschland!
Die Deutschen In Pernambuco leben in bei­

spielhafter Eintracht unb gegenseitiger Hllssbereil- 
fchaft. Sie kennen keine Gegensätze, sie fühlen sich 
nur als Deutsche auf vorgeschobenem Posten. Die 
W irkung solchen Im wahrsten S ln.t bes Wortes 
harmonischen Nebeneinander- unb Miteinanberle- 
brns ist denn auch deutlich sichtbar: eine große
brelhunberlköpflge 9ain llle  geht hier Ihren G,schäf­
ten nach und findet sich Immer wieder zusammen 
unter bem einigenden Band Deutschland. B lühen­
des Leben herrscht In bet deutschen Kolonie. lind  
ble Veranstaltungen Im Deutschen Klubhaus, einem 
herrlich von Palmen überschatteten alten Besitztum, 
haben mell über ble deutsche Kolonie hinaus In 
ben Kreisen ber übrigen Europäer, aber auch In 
denen ber einheimischen Bevölkerung, besten Klang 
unb Ruf, zu denen man sich drängt, unb zu betten 
man Immer wieder gern kommt. Deutsche Art 
feiert hier, ahne aufdringlich zu werben, Ihre höch­
sten Triumphe. So muß 9luslanbsorbeit beschoss'» 
fein, llnb  nur so w irb man nachhaltig für Deutsch, 
land Verständnis erweck-n können.

Hoch geachtet sind ble Deutschen in Pernam­
buco. lieberall genießen sie ein offensichtliches A n ­
sehen. Test halten sie an Ihrem Deutschtum unb 
slnb um Ihre fern von ber deutschen Heimat ans- 
wachsenden Kinder besorgt, Ihnen auf jede A rt und 
Welse deutsche Kultur zu vermitteln. Dank einer 
großherzigen S tiftung Ist es ber deutschen Kolonie 
gelungen, ble bisher im Klubhaus notdürftig ein­
gerichtete deutsche Schule auf eigenem Grunb unb 
Boden unterzubringen, lieber sechzig deutsche K l», 
ber erholten hier aus bem M und  eines deutschen 
Lehrers deutschen Schulunterricht, llnb  damit Grund- 
läge unb Woppmrnq, deutsche A rt erfolgreich ge­
genüber ben Einflüssen einer fremden Kultur za 
behaupten.

IX . W ie d e r  ü b e r dem O zean.

V ie l zu schnell schlug für uns ble Trennung,.

seinen 6  nz rlh rltrn  
D ann ober g-h is 

bet Küste entlang nach R ü b e n .
Kokospalmen wechseln mit Einheimischen-Hüt­

ten. M it  langem Wellenschlag brich“ fl 1) her S i i i -  
atlantische Ozean an ber flachen Küste. W - t  in 
bas Meer hinein sind ble Reusen u ,b Stege her 
bischer gelegt, zahlreiche Segelboote I iss-» f l .6 von

stunde. W ir  hatten Pernambuco, kreuz unb guer schiss, G raf Zeppelin

ber leichtbewegten See schaukeln. Doch bulb rorch 
feit da. B i ld : ble Küste w ird stell m b  felsig. 
Eine mächtige Brandung mit Hellaufsäjäumenbem 
Gischt entsteht. Gewaltige Felsenriffe ziehen sich 
weit Ins Meer hinein. Ganz schmal unb verschrotn- 
brnb klein w ird der Streifen ber Palmenroälber, 
gleich hinter ihnen beginnt bet Urwald mit fein- 
nem undurchdringlichen Baum- unb Buschgewirr.

Um 8,55 Uhr bereits erreichen w ir ben P rru - 
htzba da Norte nnb ble an seiner M ünbiiag He­
uende Stabt João Pessoa und Eabebello, mit ihren 
gradlinigen Straßen, b i; einen guten Einblick In 
ble Bauweise dieser norbbrafillanlfchen Stähle ge­
statten. Die Bevölkerung läuft aufgeregt wie eine 
Schar Hühner, übet denen ber Habicht feine Kreise 
zieht, umher und schreit unb gestikuliert zu uns 
empor. Selbst eine Schar Priester, die Im Hof 
ihres Klosters ber Erbauung pflegen, starren be­
geistert nach oben unb winken mit weißen Tüchern, 
recht kontrastreich za ihrer völlig schwarzen Kiel- 
bung. Dann aber Isis zu Ende für uns mit bem 
fübamerlkanlfchen Festland. Um 9,05 Uhr fahren 
w ir auf dos offene Meer hinaus mit Kurs auf 
Fernando Noronha. Noch weit draußen begegnen 
uns ble einheimische» Fahrzeuge, ble Jangadas. 
Sie find bas Letzte, was w ir von Südamerika 
sehen.

M a n  packt also wieder feine Koffer aus unb 
macht sich mit ben neuen Fahrgästen bekannt. 
Ba lb  hol einen bas geruhsame Leben an Borb 
wieder völlig in seinen Bann geschlagen. Erleb­
nisse werden mit ber Besatzung ausgetauscht, pho­
tographische Ausnahmen werden hemmgezeigt. 
Dann ober kommt Aufregung in bas ganze Sch ff: 
w ir nähern uns brr Insel Fernando Noronha, 
jener Insel, wohin die brasilianischen politischen 
Strafgefangenen verbannt werden. 2 Ki lometer 
breit, 11 Kilometer lang liegt sie 500 Kilometer 
vom Festland entfernt. Es gibt von Ihr kein Ent- 
r innen! Eine ber wenigen Abwechslungen für die 
Gefangenen Ist jedesmal bas Erscheinen des Luft-

ü» Mute sei,’ , bet weit draußen auf einsamer 
Klippe stand unb wie besessen winkte unb immer 
wieder winkle ?

N itn ober slnb w ir Gefangene bes Ozeans. 63 
Stunden sehen w ir nichts als Wasser. Vom Sams- 
Ibg mittag bis Dienstag morgen fahren w ir über 
bem Ozean, unb nur am Montagmittag können 
w ir auf Backbord ganz fern im Dnnst ble Felsen 
ber Kanarischen Inseln eben noch erkennen. Doch 
es w irb uns nicht langwellig: ber Ozean sorgt 
immer wieder für Abwechslung. Der Aeguator 
w ird wieder mit Schüssen aus bem Echololgewehe 
begrüßt unb durch einen Schnaps gefeiert. Die 
Kalmenzone durchfahren w ir am frühesten M o t-  
gen. Zahlreiche Regenwolken unb schwere Niebet- 
schlüge mit Gewittern werben angetroffen, — doch 
w ir schlafen ben lange entbehrten Schlaf in ber 
wohnlichen Kabine. W ir vertreiben uns mit allem 
Möglichen ble Zeit. Denn schließlich kann man ja 
nicht Immer unb ewig aus ben Fenstern auf da, 
Meer schauen. Am llebfhn rechne Ich mir am 
Schatten des Luftschiffs auf bem Wasser die Ge- 
fchwinbigkeit aus, mit der w ir fahren. Das geht 
ganz einfach: M an  mißt die Zeit, ble bet Schot- 
len des Luftschiffs braucht, um einen bestimmten 
Punkt zu passieren, sogen w ir einmal 5,5 Sekun- 
ben. Dann kann man auf fertigen Tabellen adle- 
fen, daß bas einer Geschwindigkeit von 42 M e- 
lern In ber Sekunde ober von 153 Kilometern In 
ber Stunde entspricht. Rechnet man dann noch bri 
mltfltömenbem 925inb dessen Geschwindigkeit hinzu 
ober bei entgegengesetztem W ind dessen Geschwirr- 
bigkelt ab, bann hat man genau die Geschwin­
digkeit, mit der das Luftschiff fährt. W . K.

l a e r u i
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durchstreift, hatten Land und Leute kennen gelernt. 
Dann aber hieß es wieder 9lbsch|rb nehmen. Es 
war noch früh am M o rg e n : 0.45 Uhr Ortszeit, 
als w ir im Luftschiff gasen anlangten. Unb doch 
brannte ble Sonne jcyon recht warm vom Argtta» 
torialhimmel hernieder. Brasilianisches M ilitä r  lei- 
fiele wieder ben Hilfsdienst.

Eine kurze ©rpärtikonlro llr. Alles geht an Bord 
und In den Salon des Schiffes. Die Spitze des 
G raf Zeppelin w ird ausgeklinkt, ble Soldaten 
heben bas Schiff zum Abwiegen hoch, ble M a - 
fchinen-Telegraphen schrillen — und schon schwe­
ben w ir wieder In 200 M eier Höhe über dem 
Erdboden: die Fahrt nach der Heimat hat be­
gonnen !

W ir  beschreiben noch einen Kreis, de» letzten, 
über der Stadt. Im m er noch winken von tief un- 
len die deutschen Landsleute zu uns herauf, die

Nirgends sahen w ir ein zerklüfteteres Felsen- 
land als hier auf dieser In fe l. Unersättlich frißt 
der Ozean sich In den harten F e ls : Taufende unb 
ober Tausende von bizarren Felsbllbungen entste­
hen auf diese Welse. B a ld  bricht sich die B ra n ­
dung In ohnmächtiger W ut an bem harten Gestein, 
bald schlagen ble Wasser durch mächtige Felsen- 
lore. Riffe unb Klippen, hier spitz wie Nabeln, 
dort breit und massig wie ©eblrgsstöcke, ragen
weit Ins Meer hinein. Das Meer Ist klar, so klar,
baß man metertief die Formationen des Gesteins 
noch Im Wasser verfolgen kann. I n  allen Farben 
unb Färbungen spricht tr> auf, schillert es zu uns 
empor. Ueber allem ragt ein spitzer Fels hoch gen 
Himmel. Von allen Seiten erkennbar, ist er ber 
wahre Beherrscher dieses Felfenlnnbes. W ie ein 
Finger ragt er empor! Und mit Recht h rt man
ihn „Dedo be Deus" — „F inge t © olles“ ge-

E u r i t y b a .  W e r b e n  u n s e r e  D a h n e n  
e l e k t r i f i z i e r t .  W ie gemeldet, Ist ble japa­
nische Handelskommiffion In R io  eingetroffen. Der 
P ia»  Souza Pitanga, um den sich ble Verhand- 
langen hauptsächlich drehen, sieht u. o. auch ble 
Elektrifizierung patanaenfer Bahnlinien vor.

—  L e b e n d i g  v e r b r a n n t .  I n  Colonia 
Christinn, wenige Kilometer von Campo Largo 
entfeint, ereignete sich ein entsetzliches Vranbun- 
glück. Auf noch unaufgeklärte Weife geriet ein 
Haus in Brand, das von der fast hundertjährigen 
M a ria  Gobor bewohnt war. I n  einem Schuppen 
nebenan wohnte Ihr Sohn Antonio mit (einer 
Frau. Diese beiden Leute wurden um Mitternacht 
durch ble gewaltige Feuersglut aus bem Schlafe 
aufgeschreckt. S ie und ble rasch alarmierte Beoöl- 
kerung der Kolonie machten alle Anstrengungen, 
das alle Mütterchen zu retten. Es war aber alles 
umsonst. E rft als das Haus niedergebrannt war, 
konnte man ble verkohlte Leiche der Unglücklläjrn 
aus G lut und Asche herattc holen.

— S r a u e r f e i e r  f ü r  P i l f u b s k i .  Auf 
Veranlassung des polnischen Konsulats fanb am 
vergangenen Samelog um 9 Uhr vormittags In 
der Kathedrale eine eindrucke volle Trauerfeier für 
ben verstorbenen großen polnischen Staatsmann 
Mnifchuü P iljabskt statt. Za diesem Gedächtnis- 
gotlesbienst waren die Spitzen ber Bundes-, 
Staats- uni) M ililärbenörbro. Vertreter der M u n i-

der 6raf 
unö òtr arme ßeinricb.

illomnii von V ir t i ir r .

-obalb bas Boot aus Saud fuhr, w arf cv ein 
langes Breit zu betn Boot und reichte Elisa ftiit-- 
Sckb die Hanb entgegen.

.(Öott zum ©ruß, Tontina."
•3d) entbiete Euch meinen © ritjt, Herzog 

Gunter.'
-oinb Sie taube, Tontina >“
^ichelub schüttelte sie den feinen Jiopf.
-Atcht mehr als sonst. Das K lim a hier macht 

JjJ'ä) so iimbe. Wissen Sie, wonach ich mich seh»-' Í 
J‘ad) E is unb Schnee, nach Kälte unb S tu rm ."

•Sic hoben Heimweh, Tom ina f  r .Haben Sie 
J°ft ans Tfutfchtmib befummelt. T ann  haben 
c 'c ja immer Sehnsucht nach bort.“

.Western (am ein B r ie f von E h a riy .  O b, hätte 
"b bod) ben ju n g e n  h ie r ! E h o r iy  ist so tvn iibe t- 
, ist fund unb lu ftig  unb kann so herzerfrischend 
Istä) (ein *

-Roch mehr als L ilipu t r “ fragte Gunter la ­
che,,».

-Ungefähr so. L ilipu t ist m it  noch nicht f»
. U|ig wie li,harlt). E r schreibt nur, baß er 
"teu armen Studenten zu sich genommen hat. 
^  nun ihm „üb feinem Haushalt Ordnung unb 
unftlichieu beibringt. Abgesehen davon, baß 

Im k 1 ci"  V'leS W ert tut, ist es ihm sehr ge- 
bb, wen» er jemanb um siet) hat, der ihn zur 

Ebnung anhält. Eharli, ist cm Flederwisch,“ 
8tc sie lächelnd hinzu. Während der Unterhat- 

. "8 waren sie bis zur Veranda gekommen, ©um 
sie r °k ^ü fa  einen bequemen S tu h l z», in den 

sich mit müder Grazie hmeinfchmiegte. .„H u b
Vfl t̂lipiU'i“

ti v l*ct 9M,fl zu einem Gong nnb schlag kiäs 
8 dagegen. Metallisch lief der helle To» durch 
'  obenbliche Stille . B ald daraus tarn ein weiß

Wui'ü" '1 Qllcr 'J,C0CV Ullb "ci9U s,d’ tlcf U01
iß L ilipu t, Baibu 

-Ambo weiß nicht. Baibv L ilip u t suchen w ird ,“ 
'"'ortete er tu höchst mangelhaftem Englisch. 

^  -Unb baê etwas plötzlich ! S ag ’ L ilip u t, baß 
. 'ms ba ist,“ rief Gunter bem eilig baoonlmi- 

Voibo nach.
f ir . i ll^° Iir l durch baê Hans und rief in den 

hinaus.
^ ü i p u t ! Misst, kleine Biissi, alter Boibo sucht

d ich !" Ec lief hierhin, lief dorthin —  nichts. 
N u r störte es ihn. daß ihn ab und zu kleine, 
junge Kokosnüsse anflogen. Doch da dies Kokos- 
tnißwerfcn eine Lieblingsbeschäftigung der Affen 
ist, kümmerte er sich nicht darum. „L il ip u t !  Laß 
doch alten Baibo nicht so lange suchen! Missis 
ist da."

„A lte r  Baibo ist ein Esel, wenn er das nicht 
gleich sogt." Tiefer Stimme ans unerklärlicher 
Höhe folgte ein Hagel von Nüssen, und dann 
rutschte ein E twas mit affenartiger Geschwindig­
keit an betn Stam m  der Palme herunter. Sprach­
los sah Baibo dem zu, unb nun stand ein klei­
nes Persönchen vor ihm. Dichte schwarze Locke» 
umgaben ein schmales, braunes Gesicht, in betn 
ein paar tiefblaue Augen den Milten drohend am 
funkelten. Das schmale Figiirchen stellte in Hemd, 
Reithosen unb Gamaschen unb hielt in der einen 
kleinen braunen Faust eine kurze Peitsche, mit der 
sie vor Batbos Nase üenunjuchlcltc.

„X u , der Bose w ird dich holen, wettn btt G un­
ter einen To» jagst, das: ich wieder da oben 
w ar."

„M iller Baibo schweigt, L ilip u t."
„G u t so." L ilipu t pfiff auf dem Finger, und 

eilends kam ein kleiner Hund unbestimmter Raffe 
unb ein rosiges, sauberes Schmeinchcu angelaufen 
und drängten sich zärtlich an L ilipu ts  Beute.

„('oute  along, m ylady," sagte L ilip u t unb 
drückte das Schweiucheii zärtlich an sich. „M ifs ts  
E lisa ist da, und w ir  müssen wieder lernen." 
D as Schiucinchen im Arm , den Hund am H a ls ­
band raste L ilip u t um bas Haus herum unb 
wollte ans die Veranda springen, buch der Min- 
blick der schwärmerisch geliebten Missis Elisa fes­
selte L ilip u t au O rt unb Stelle, unb regungslos 
verharrte das Persönchen unter der Veranda, die 
tiefblauen Mlugeii ernst auf Elisa gerichtet.

Gunter hatte, nachdem Baibo sie verlassen, sich 
neben Elisa gesetzt und sah ihr besorgt in das 
erschöpfte Gesicht.

„W a s  ist mit Fhne», X om iiio  V Sic sind heute 
nicht wie sonst V*

„F d ) bin miibe von der Hitze des Tages.“ 
„X u s  ist cs nicht allein — in Fhren Augen 

liegt ein Ausdruck —  fast möcht’ ich sogen - 
ein Ausdruck der Angst.“ '

„Angst k Vielleicht haben Sie recht."
„W as  was ist Fhnen geschehe» V Quälen 

Sic mich nicht — sagen Sie m it — V“
„ M ir  ist nichts geschehen nur —  Herzog 

Gunter, es w ird von Tag zu Tag unerträglicher 
m it meinem Manne. Seit einigen Tagen ist seine

Menschenscheu wieder schlimmer geworden. Jetzt 
darf ich auch feine Dienstboten mehr ins Hans 
lassen muß alle Arbeit selbst besorgen. Und 
mich läßt er auch nur in sei» J im ntcr, wenn ich 
ihm das Essen bringe. Nachts läu ft er dann laut 
f i ir  sich sprechend durch das Hans, schleicht um 
bas Hans herum oder rudert stundenlang im 
Tunte l ans dem Meer."

„Können S ic verstehen, was er spricht in der 
Nacht ’i “

„Leider nicht, denn er spricht immer Dänisch, 
und das verstehe ich dock, nicht."

„Mim Tage spricht er aber Teutsch m it Ih n e n ? "  
„ , ( 0  ober Englisch — unb auch ganz ru ­

hig und sachlich."
„Hoben S ic ihn nachts einmal angesprochen 
„N ein  ich wage cs immer nicht,"
„W eift er, daß Sie jeden M ittwoch hier bei 

mir fin d? "
„ J a ,  er freut sich sogar, daß ich durch S ic 

nnb L ilip u t etwaS Ablenkung habe. E r hat nur 
eine Bedingung gestellt - nnb die erschien m ir 
so sonderbar."

„Und z w a r?"
„ Ic h  soll Ihnen  niemals sagen, daß er früher 

Ehernster war. Is t das nicht sonderbar
„A llerd ings. J | t  es denn ein Verbrechen, wenn 

man Chemie studiert hat? Doch sagen Sic, To- 
mina, arbeitet er twch V W om it beschäftigt er sich 
denn tagsüber?"

„Außer mit Lesen von toiifenjchaftlichen B ü ­
chern beschäftigt er sich mit nichts.“

„W a r das schon immer so V"
E lija  sah nachdenklich ans bas immer dämme­

riger werdende Aieer hinaus. Zögernd sagte sie

„Arbeiten so in einem Beruf arbeiten sehen, 
hab’ ich meinen M an» nie. A ls  ich jh „  kennen 
lernte, kam er von einer Oricntrcisc zurück.“

„ I h r  Gatte ist also sehr vermögend 
„XnS wohl. E r hat mich nie über seine Vet- 

mogetisoeichällntffe orientiert, ich weiß nur, daß 
et jedes halbe Ja h r große Summen von einer 
Berliner F irm a bekommt."

-Auch hierher, D om ina?"
" ' I a-. Tod) scheint ihm nie Geldsendung immer 

Verdruß und Mlcrger zu bereiten, denn tagelang 
und) dem Empfang redet er kein W o rt."

„Sogen Sie, Domina, wäre es nicht am Platze, 
wettn ich Ih re n  M ann einmal besuchte? E r 
scheint m ir doch ernstlich krank zu sein, vielleicht, 
bnfj thut eine Aussprache M ann zu P lann eine 
Ertctd)teruug bedeutete V"

Hastig sprang Elisa ans unb Hämmerte ihre
zarten Finger in Gunters Mittu. Erregt stieß sie
hervor :

„N e in  — nein ! Ans keinen F a l l ! E r  würbe 
den Hund ans S ic hetzen, sobald Sic ben Fuß 
auf die Inse l setzen würben."

„ W a s ? Is t  es so schlimm m it seiner Men« 
schenschen? Das ist ja unbedingt krankhaft." V o ll 
Angst und Sorge sah Günther in ihr IstatseS Ge­
sicht. „Ruhe, D om in a ! Sie vor allem müssen 
Ruhe haben. Wenn es Sic beunruhigt, so komme 
ick> nicht. Aber tun Sie mache ich m ir jetzt S o r­
ge, um Ih re  Sicherheit."

Müde lädjclnd wehrte Elisa ab.
„ M i r  geschieht nichts. E r liebt mich ia »och

immer so wie am ersten Tage unserer Ehe. Es 
fä llt m ir aber ans, daß er in den letzten Tagen 
wieder viel scheuer geworden ist, unb er quält 
mich auch mit seiner Menschenscheu."

„D om tun, meine Frage müssen Sie m ir bcant 
worten, obgleich die Frage sehr toltloS ist." G un­
ter sah ihr ernst und tief in die Augen. „D o m i­
na, liebelt Sie Ih re n  M ann noch?"

Müde schüttelte Elisa statt einer Mlntioott das 
feine Haupt, während ihr eine Träne über die 
Wange rann.

Gunter stand ans unb starrte hinaus in die 
werdende Dunkelheit. l in d )  das Hans kam der 
alte Baibo mit einer W inblampc, die er ans den 
Tisdt stellte. Sick) umdrehend fragte G un te r:

„N u n  - loo ist L il ip u t?"
„B a ibo  L ilip u t doch schon lange hergeschickt 

hat."
„Z u m  Teufel, wo ist bettn dann L il ip u t? "
„Laß  das eklige Fluchen. Gunter, hier bin ick) 

ja schon," sagte L ilip u t ärgerlich nnb kam mit 
4)11)lobt) unb Schnipp, dem Hund, ans die Ve­
randa, ohne nur einen Blick von Elisa zu lasse».

„W o  hast btt gesteckt bis fetzt?"
„D o r t , "  gab L ilip u t lakonisch zur Antwort, 

m it dem Lockenkvps nach hinten deutend. Lang­
sam wurde M tjlnb i) auf ihre Beinchen gesetzt, 
tmb ohne ein W ort zu sagen, tra t L ilip u t an 
Elisa heran und faßte mit dem braunen Händ­
chen iiad) den Tränen, die nod) auf Elisas W an­
gen Ingen. „W a s  ist das, M iffiS  E lis a ? So et­
was habe ich noch nidjt gesehen. Wo kommt bas 
her V"

Elisa schlang ihre Minne um L ilipu ts  schlan­
ken Körper unb sagte leise: -

„D a s  sind Tränen, L ilip u t."
„T ränen ? W as ist baê?"
„Hast du nie geweint, L ilipu t ?"

„G un te r kann ich weinen 1“  Das fragte 
L ilip u t ungefähr so, als erkundige man sich ncrch 
irgenbeiuet Beschäitignng.

© H itle r stellte fick» neben L ilipu t, zauste kräftig 
an den Locken und sagte lad>e»d : „Weinen ? Nein, 
L ilip u t, daS kannst du noch nickst."

„O ho — bann lehre cs mich mal umgehend. 
Is t  eS so ähnlich wie P fe ifen?"

„Ungefähr so —  nur nicht jo unterhaltend." 
Gunter weck,feite einen Blick mit Elisa, und diese 
sagte in n ig :

„ I n  glückliches Menschenkind, mögest du es 
niemals lernen, das W einen!"

„Findest cs also auch nickst nett. M iffiS  E lis a ? 
Lasten w ir c s ! W illst du ’ne Pfeife rauchen?"

„Danke, L il ip u t! Ente Tante raucht nicht 
Pfeife."

„T a n te ? Was ist beim eine D am e ;"
„D a s  ist eine geachtete unb gebildete F ron ."
„M ö ch t' wissen, warum du dann nicht Pfeife 

rauchen willst. Trüben im Tors tauchen alle 
Frauen und sind dock, alle geachtet. B innu zumal, 
fü r die hat Nnsa. als er sie in seine Hütte nahm, 
vier schöne Sdpuciuc, eine Bastmatte nnb einen 
K inb istrog  bekommen. Is t  das nicht geachtet?"

„B e i »ns daheim ist es eben anders S itte ,"  
sagte Elisa lächelnd.

„T a n n  ist es da eben sehr dumm. Möcht’ in 
aller W elt wissen, warnt» ihr da drüben andere 
S itten habt wie w ir hier. Baibv sagt, w ir lebten 
hier schon so über tausend Jahre. Und m it 
scheint, was bis jetzt für uns gut war. könnte 
bei end) auch gelten."

„ T n  hast mich nicht verstanden, L ilipu t. M it  
Daheim meinte idi Deutschland."

„Mich so — na ja, da mögen sie ja noch so 
ungebildet fein, aber w ir h ie r! W as Gunter — 
w ir sind gebildet ?"

„S a g ’ mal, L ilipu t, hälft btt dich eigentlich 
für einen polynefische» Abkömmling Y" fragte 
Gunter lachend.

„W a s  ist betul das?"
„O  t i t l tp i t t ! ‘ Deine Erziehung! Die ist noch 

sehr im argen."
„V erfie l)’ ich nicht. Ich  kann so ’ne M enge!"
„Z ä h l' mal auf, L ilip u t,"  bat Elisa, „w as  

kannst du alles ? "
L ilipu t machte es sich auf der Balustrade be­

quem »üb starrte nachdenklich in den M onh, der 
jetzt bind) ben Palntenwakd schimmerte.

(Fortsetzung fo lgt).
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© i( D|( |  »um Tobe verurteilten Dlemelbemi«
ijlp c lltâ t. to»  Konfulotfcorps sowie die polnische P flicht getan, wie ei bei Dame on lrro tlrle  imb g e " I  n g. Dan» bet Leistungen de, friiiriD lgen Ministerpräsident Söcing hat nie « " t re te t  von abgelehnt, ein Gnabengesuch einzmeiA..

Kolonie mit Ihren Vereinen u. Schulen e,schienen, dann den Posten seine» Dienste» miedet einnahm, '«ibellsblrnstes stabe» die lanbwi.ischastlichen Er- Regierung und B o i»  an bet Beisetzung de» toten stooe ( £ i,0uen wartete ade, ba* „
,  geiäcmige Gotieshaus w a , b i,  zum letzten —  3  n te g r a I t s I e n s i q m o a u s  dem  zengnisse eine 6  tragest,lg,ruag von rund 30 Helden teilgenommen. Ja  B e rlin  hat l "  der H 'd -  *1”  * 7  i onbern vetroanbelle von (ich Qn.  7 *

laste gefüllt. « o ,  dem großen Katafalk waten M a r u m b y .  Sn.verflossener Woche haben 9 M lllw n e »  M a rk  z „  verzeichnen, wo» dem Ertrage wigekirche ein Traurrgotlesdirnst stallgesnnden • ln  lebenslängliche Zuchthausstrase
ahoevatorbauugen polnische, Vereine postiert, junge Curilydoner 3ntegraiisten den P c ,  do M a -  von 8 0 0 0 0  h a  neugewonnenen Kulturlandes ent- dem auch bet 3 flH rrt und Reichskanzler Aböls -booes, > bürgerlichen Ehrenrechte f i L ?
ie Poltzelkapeüe un irr Maestro S . . . ,o n „  Lei- rumby. P a ra rá ,  höchsten Berg r , stiegen, um dem sprich,. Die Au,Wendungen für bi.se Leistungen H „,e r bewohnte mnb bat »eine Deraniastung. Litauen dosü, L '

lunq eröffnete die Totenfeier m it Chopins ergrei- vieltausendsährlgen Ieisgestein da» Integrolisten- des sreiwiNigei, Aebe,„b leuste, betragen rund - E i n  d e u t s c h e ,  V e r k e h r s f l u g z e u g  land ha A .n  muß den unschuldig Deru,..m 
endem Trauermarsch. E in  vorzüglich geschulte, sigma auszudrücken. Die Bionzeplakelte w a , von 200 M illio n e n  M a rk , womit also der Bodener- hat die Strecke R ö ln -B e r lin  in 89 M inuten bat zu_s: . ' . n "s till ,

««mischte, Chor sang zum Requiem. Prospero R ioa Sobrinho auegesührt worben, de, trag um 20 bl» 30 M illio nen  M a rk  gesteigert zurückgelegt. I l le  gewöhnlich beansprucht die 483 ® '" ® £ 0  „ l l o w a í c i .  D e n  S u d e , e n d .
Monsenhor Lamartine zelebrierte die Hl. Messe, selber den Ausstieg mlimachte. Iü h re r  de, Gruppe werben konnte. D ie Durchführung de. Gesamt, kn. lange Ilugslrecke eine Ilugze it von >00 M >- . am Dorabend der Wahlen ein

A - f  dem Chore wirkte da , T r io  Paranaense mit. w ar de, In teg ra ,ist S m ilio  M eyer. D ie Plakette, plane, w ird  eine Steigerung der landwirtlckastli. nuten 8' 1 *  "  i “,?  worben < D i e » e S E  bel
iach dem Reguiem sprachen Behörden, Konsular- die nun die Spitze de, M arum by ziert, zeigt chen Erzeugung um rund 2 M illia rde n  zu. So,ge -  E r ö f f n u n g  d e ,  e r s t e n  R e i c h s -  schlag ° " > 'b  beschlagnahmt sodaß ibn. 

» ,,p» . Abordnungen und Einzelpersonen dem pol- dar Integralistensigma auf einem Relief Brost- haben, w a , zweisei,ohne dazu führen w ird, die aulobahn. Der letzte Sonntag bildet einen M a rk -  d ir deutsche P r  ff sch fl - . . _ L ^ . en M»
mKAom /» k f n I Ihn einUI4«lln<a Ollfl Mnrie nm rnfim i nein X«» Qfi,(fe4irl(i ■ lic  Qtnfltl A k»,sl Iris« A  nnh»l> k ll» ^ . _ . i r. .. /w .. . . v OlllUj já) 3

sie erste schon' starke» A ngriffen ausgesetzt.
wo» auch wl» hie, nochmal» tiefempfunden zum e Ia m ilia  —  12 — 5 — 1935.
Ausdmck bringen. De ut s c h e r  K u r z w e l l e n s e n d e r

—  S i l b e r n e  H o c h z e i t .  Her, Heinrich DIenrlog, den 11. M a i : 7 0 5  Vo lkslied

«Ul«». äuu,u.,u .iUt i i  u.iu «.luariyr.iuu tu u«.,. . . . . . . ü . , , , . . , u u ,  nun« 6rori|ri»oyne Dazu |Ui)ren w irb, die aulobahn Der letzte Sonntag bildet einen o».»»- —  - ■ - „ „ „ k n  hurdi die Dreste unmKni u
nifchen Generalkonsul ih , aufrichtige» Beile id au». Ilene, umrahmt von bet Ausschrlsl: D .u». P o t. ia  deu.sche yanbe l,b ilanz  aktiver zu gestalten. Deutsch- stein In bei Geschichte de, deutschen Straßenbau«. P ° PT ,  eubelenbeuifche I ro n t  w o , ?  **'
 .......... * .......................... .................................................. * C ’ nQC " ’ nb w>'d dann seine Lebensmittel selber probn- Ja  Ieanksu.I am M a in  ist an diesem Tage vom mach. st. ^ - v « °  ™  Ih re

zlircn. *  „  fc k I f l f j re r  und Reichskanzler Ado lf » h l«  die erste J o -  W«* «  'un\  ZlrsZZ
Herwig und I ra n  Gemahlin seierlen am ' letzten 7.10 M usi» und Zeiisunk -  7.35 Wi,tschasI,sunk lurellen Beziehungen" "zwischen Deutschland" und oön^I.-aÄ su 'n^a ,n  M a in '"n a c h  Da!mstad> dem e, ^  ^ n m e h "  HM man^ih?
Samstag da . Iest de, Silberhochzeit. W ir  ent- -  7.-.0 Die Schallplatte de. Tage , -  7.45 England Ist in Hamburg. Deutschland, größt,: Verkehr abergeben worden 3m September 1933 einschüchtern laste,.. 9 tannrrf,r hat man ihre bei.
bieten dem verehrten Jubelpaare noch Nachtrag- Nachrichten (Deutsch) —  8 00 Wenn In Werde, Seestadt, gemach, werden. De, Präsident bei war er als der Iü h re r  die Arbeit de» Riesen- den 3ehucgen un,erdrückt.
IM) unsere aufrichtigsten Glück- und Segenerofln- die Bäume blüh n . . .  —  9 0 0  Musikalische, Reichskull..,rkammer teilte in einer Rebe auf der weihe,'einleitete und in I ra n k fu r l den ersten —  W  °  ^ > '  "  - ^ ' "  ^ 1 ' "  Sonntag fanden di,
fche. A d  m u lto s  a n n o s !  Zwischenspiel -  9.15 Nachrichten (p o rlu g ) —  de, deuisch-enqlischen kulturellen Bereinigung mi, Spatenstich ta, D a m a l, w u r d e  die Arbeit m it W ahlen zum M *< jj0f I°® a hM « ‘ P««i.

N I .  V o r t r a g s a b e n d  d e r  N S D A P -  9.30 Bolkslieder. die jeder kennt -  10 15 Junge daß ein Hamburger Kaufmann ein Kapita l Hin- 700 M a n n  begonnen Heute sind 9 3 0 0 0  Arbei- Bei dev> Wahleni stad 10’
L i c h t b i l d e r . B o , t r a g .  Der am vergangenen A u lo ren : W olfram  K.vpka —  10 30 W ilhe lm  lerlegt habe, a u , dessen 3;n|en jährlich ein P re is  let beschäftig, unb weitere 150 000  arbeiten für D ie W ahlen sind allenthalben ruhig verlause,.
Donnerstag, dem 16. M a i. von bet hiesigen O rt,-  Kempsf spielt Beethooen-Eonale op. 11 l —  11.00 von 10 000 M a rk  für die besten Leistungen eines dasselbe W erk in Steinbrüchen und Nebenroethen. Die ersten Nachrichien meide» einen gtofeen
gruppe de, N S D A P , veranstaltete Llchtbilderoor- Programmvorschau (deutsch, po rtu q ) englischen Künstler, ausgesetzt werbe. An diesem Don den aeolauten 5000 km Autobahnen sind folg der Sudelenbeulichen P a rte i
trag : .D e , Weg de, Arbeitsdienstes“  hatte in M ittwoch, den 22. M a i:  7.05 Vo lks lied  —  Wettbewerb könne» sich auch deutsche Künstler zurzeit 1500 km in B a u  Gestern trat der M in is te « a t zusammen, um da»
den Räumen de, Parteiheim» eine so große Zahl 7.10 Jugendfunk: E in  Deutscher bannt den Schrek- beteiligen, die die Iä h ig k e il habe», englisches D ie Ortschaften zu beiden Seiten der fertigen tschechoslowakisch-russische Be is laàabkom m en „
Besucher oer'inigt. daß leider viele, die der Der- Ken der - Tuberkulose. E in  Lebensbild Robert Wesen darzustellen. Aulobahnstreck- S ranksu tl— Darmstabl waren fest- ratifizieren.
anstaltung beiwohnen wollten, wegen Uebersüllung Koch» —  7.35 WIrlschaslssunk —  7 40 D ie —  N e u e r  S c h n e l l d a m p f e r .  Don den lich geschmückt Die gan,e Strecke war ein einzi- Nach Bekanntgabe de, W ahlresu ltat, wirb de»
d „  S tile  wieder umkehren mußten- Diejenigen Schallplatte de» Tage, —  7.45 Nachrichien drei OstasienschneNdampsern .Scharnhorst". „G ne i- ges Iloggenmeer Hunderllousende von Personen Kabinett nach altem Brauch zurücktreten,
ertrr, die die prächtigen Lichtbilder sahen unb den (deutsch) —  8  0 0  .Lobetanz“ —  9.15 Nachrichten senau" und .P o tsd a m " ist am Ire ila g m illa g  bet aus nah und fern waren zur 9 ele, herbeigeeilt. Polen- D i e  T  , a u e r s e i e ,  l i ch k e i t e,  
aussührlichen Bortrog des O S L. P g . Werner (fpa n lfit) — 9 30 Unterhaltungskonzert —  10.15 zweite. Dampfer ..Gneisenau", In Bremen vom Scho» am frühen M orgen waren beide Straßen- fü r den großen S taatsm ann Marschall PUsubsti
Hoffmann hörten, dürften wohl einen klären und Gespräch mit Luise Ulrich —  10.30 D a» läßt Stapel gelaufen. Der neue Dampfe, Ist erst vor [eilen von unübersehbaren Menschenscharen um- hoben in Warschau am Ire ila g vo rm itlo g  mit eine»
ergehenden Einblick über den deutschen .A ib e lts - sich hören . . .  — 11.00 Programmvorschau 8  Monaten aus Kiel gelegt worden und hat die säum', trotz der kühlen regnerischen W itterung. Trauergottesdienst in de, Kathedrale ihren Aas»,,
dienst“  gewonnen haben. De, Redner entwickelte (deutsch, spanisch). gleichen Abmessungen wie bet Dampfer .Scharn- die den S llhrer und Reichskanzler Aböls Y iile t  genommen. D aran nahmen teil de, Präsident P».
zuerst den Gedanken des Arbeitsdienste, überhaupt. h o ffl" . der vor kurzem seine Iungsermeise ange- erwarielen. bei an de, Spitze von 4000 Arbei- „n s ,  die Dertreier der fremden Regierungen und
zeigte an Hand von Statistiken, die auch in  Lichl- * treten hol. Der neue Dampfer w ird  ebenfalls auf lern die Strecke befuhr. Armeen, das diplomatische Korps und die Spitzn
Widern dargestellt wurden, das ungeheure An- D ie  j a p a n i s c h e  H a n d e l s  M i s s i o n  ist bet l'.  nie Ham burg. Bremen zum fernen Osten ein- Gegen 12 Uhr traf der I l ly r e r  in I ra n k fu r l der Regierung und der Wehrmacht. Später folgte 
reorhsen der Atbeitslosenzisfer, da» Elend de, am 16. ds. in R io  eingelrossen. S ie steht unter gestellt und die Strecke von Genua »ach Schang- ein, von de, Bevölkerung m it ungeheure, Begei- eine Trauerseier de, Garnison mit einer Tronei-
W ohnung und de, Lebens der 7 M illio nen  A r- Iü h ru n g  von Hachisaburo y ira o . Am  17. nach- Hai in  de, Rekordzeit von 23 Tagen zurück- sterung begrüßt. B o r der Eröffnung hielt Reichs- parate de, Garde. A lle  B u re a u , und Deschäsie
beitslosen, die riesengroßen Iiächen noch nicht knl- m ittags 1 Uhr ist die Abordnung, vom japani- legen. minister D r. Göbbei» eine Rede. Da« ganze deut- hatte» geschlossen. Ueberoll wehten Trauerfahne»,
«vierten Bodeas In Deutschland, unb schilderte die scheu Botschafter begleitet, vom Dundesprasidenlen - D ie  p r e u ß i s c h e  S c h u l o e r w a l i u n g  sche B o lk , sagte er, blicke voll Liebe und Bewun- —  D ie  B e i s e t z u n g  d e s  M a r s c h a i l s .
vergeblichen Beisuche der früheren Regierungen, empfangen worden. legt W ert aus die Iö rd e ru ng  begabter Schüler, derung aus seinen I llh re r .  E r könne aus das Am  Samstag ist der verstorbene Slaatimass

lesern anwachsen E inhalt zu gebieten. L i n  I l u g z e u g  der M ilillä rp o s t hat In S ie hat In diesem Jahre mehr Ireiste llen (Ur bisher Erreichte stolz sein. Während man in an- Marschall P ilsud sk i In der Königsgrusl zu JCio-
, *  ,n ?' . Machtübernahme der na- P e lro iina  im Staate Pernambuco eine Notlan» lig n b ie  Schüler geschossrn und auch das Schul- deren Ländern nur Waffenarmeen aufstellte, habe kau beigelegt worden. Der Beisetzung ging eine

tzi°i TOifcLi k n u a " 9  b frt 0 , 8 <n düng aus einer Rc<; i vornehmen müssen u. dabei gelb für Kinder minderbemittelter L ite rn  unb »In- man in Deutschland auch eine Armee der A lbe i. große, ergreifende Trouerseier in de, Kalhedrolr
ese JMlblltinbe energisch und erfolgreich ausge- erheblichen Schoden genommen. berteiiher Ia m ille n  ermäßig! bezw. ganz erlösten, let geschossen. Deutschland denke nicht an Krieg, von Krakau voraus. D er Präsident M osclll wid-

® UiTf|** T ' iL f "  i c  i » " ld e it  schastt D ie  O l y m p i s c h e n  S p i e l e .  Zloch im D as entspricht durchaus den Grundsätzen des N a- sondern an friedliche Arbeit. Auch seine bewoss- mele dem großen Toten einen tiefempfundene«
h i i - x  * Ú  ' s 0? !  Í» ' " "O p iiu i Laufe dieses M ona ts  soll das Brasilianische O lym - »onalsozialismus. nele Armee diene nicht dem Krieg, sondern habe Nachruf, w orin  et olle seine großen Berblensie un

n i» i*  1 r. *  . d<," f ih t  Jugend, ganz plsche Komitee gebildet werben, das die Borberei- —  D ie  T h ü r i n g e r  P o r z e l l a n i n d u -  die Ausgabe, de» Ieieden zu sichern. Po lens Wiedererstehen und Wiedererstarken hei-
9 irh#rufcr r< k "  ausgerusen, durch ihre lungen für die Teilnahme Brasiliens an den O lym - s t r i e  hat eine wesentliche Besterung und starke D r. Todt wies in seine, Ansprache daraus Hin, vorhob und m it dem feierlichen Gelöbnis schloß,

<?in „ .  6  a  k i i  i  o U teilen. pischen Spielen 1936 in B e rlin  betreiben w ird . B rlebyng zu verzeichnen. Der Absatz im M ä rz  daß die Reichsaulobahnen unserem Zeitalter auch daß das polnische B o lk  dos Erbe Pilsudskis de-
h#n i n  k ‘  , J ! lb ,l<1,chu" f l i >, , ° 0 tümm wurde — L  i n f u r c h t b a r e s  B l u t b a d  w ird  aus 1935 w ar um 1 1 % höher als der im gleichen architektonisch ihren Stempel ausdrücken. L r  ge- wahren werde.

'  k"  Männern des d r il le n  Reiches Uberaba In M in o s  Geroes gemeldet. José Antonio M o n a l des Vorjahres. Diese Adsatzsieizerung ist dachle besonders de, hingebungsvollen Arbeit der —  M i n i s t e r p r ä s i d e n t  G ö r i n g  nib
b H ik if lh r,.*  A l 7 ( 1  ö l ! 9 rb,e mnt ous der Straße von Arbeitern belästigt war- als ein Ia k to ,  von größter Bedeutung für die am B au  beschäftigten deutschen Arbeiter. der iranzösische Außenminister Laoal hallen io
h »  k „ , i i * .  O. k ° , Lt t - *  .!! Á  ^ l<l1 i)fn ' bewastnele sich darauf m it einem Karo- Erstarkung des deutschen Wirtschaftslebens zu E in  Arbeite, begrüßte den Iü h re r. Seiner Aus. Krakeu eine politische Unterredung, wobei öle
A d  w ü rd! in in  M bine', legte sich Im W o ld  aus H interhalt und werten. iörderung, nunmehr ans W erk zu gehen, seim schwebenden I .a g e n . die die beiden Länder de-
G au leine Au loneín k i , ' i  0 Arbeiter tot und 3 schwerverwundet zu —  M a r s c h a l l  P e t a i n .  W ie  schon gemrl- im September 1933 die Arbeite, de, S tirn  und «essen, mit große, Offenheit „ö r te r t  wurden. A-j
«richtet unb rlne oenaue li s *1* «  Q, , a  del. hat der I l ly r e r  und Reichskanz« Aböls y  Ile, der Jaust freudig nachgekommen. Linzeiheilen ist nicht eingegangen worden.
Weser Arbelisoruvven n « ,-? .»  \  Ä  6  o u z a P  i 1 o n g u, 3  a p a n u u b N  o r  b- den französischen Marschall Petain, ol» er aus Der I l ly r e r  u. Reichskanzler A do lf H itle r er- Dem Ministerpräsidenten G öring  find in 5»-
lf lb iit lA n ie  M . a n l  k m l  d,s* t r l k a - Vrofesfor Souza P ita nga  hat einen bei Durchreise nach Warschau auch B e rlin  berührte, öffnete daraus m it herzlichen Dankesworten an kau von der Bevölkerung große Ovationen fr-
nen h»(rnk»r« m ns m i 1* V  " ,b f l , *0 ruP' ^ l Qn ausgearbeitet, der, wie wiederholt schon be- durch einen General bei Reichswehr begrüße» alle am Werke beteiligten Arbeite, die erste Strecke t ,n , |  morden.
otlckuli - 1 Ausgaben im Arbeitsdienst richtet wurde, Brasilien eine Handelsflotte, Wersten lasten. Marschall Peta in mußte diese Aufmerksam- der deutschen Reichsaulobahn. Seinem Wagen fol- w , , -  a  i „  „  „  11  n n e olli oll

N un h.nnnn k . .  <r , _  unb E  senhlltlen geben scll. Japan ist bereit, D ra - kell zu würdigen und hat es sich nicht nehmen gen die von 4000 Arbeitern, die 20 M onate ». .,»*?• „ l l t, „ L  ,1«
Rar nui  Mi l  A n n f l  à  Pll,n  D 't Durchsühiung dieses P lanes eine A n - lasten, trotz der Kürze seines Aufenthaltes lr. der lang am B a u  geschafft hotten, um M eter um M e- f f n i L . i „ nn J . . ,  _ , -«„nifchlranmio
arbeiten Ninnffc. 11 ,n  • ® n l'  “ nb ^cmasterungs- leihe zu gewähren und deren Verzinsung und T i l-  Reichshauplsladt, auch dem Ehrenmal der Kriegs- le i fertig zu stellen. Dann folgten die W agen der ! s  9. '  n f. ^  q BbiifiHf-
des © e trt ih n iin  qV s’ ° t t , l lu n 0 b' 5 Oedlan- gung in W aren entgegenzunehmen. Japan hat zu gefallenen einen Besuch abzustatten und bamil bet Reichsleiter der P arte i, bet Reichsminister, der A  m 'nknnn, k r ^ k , " r r m  hzihni* to- 
fdrukarbiHrn 3wrck eine Ugene Wirtschaflsmistion nach Achtung und Kameradschaft den einstig-n D -g- tllns.igen Slraßenbenutze, und der Autoindustrie. p ib in ble Höh”  g i í g e í  wählend die 6loolip«-
Ichutzarbriten. Aufforstung und Neu.and^eschas- « H e n  „ e ^ Ä  S i r T » ^ ^ «  W , « 7
i n 6 rw .k~ » a^ ,IIIGU,l n f '  Don H 'à ta r Land wer- gelt'eine V e rg ü n s tig u n g " '^  der 
den dadurch drm .  Volk ohne R aum “ neu er- frage 
obere’. 11 ’

Japan als E n t- »er» gegenüber A usdruckzu geben. E r h o l  damit Aus der ganzen Strecke wurden dem Iü h re r  von . . .  /  , . ° U ’ <ni «
Einwanderung«- slcheiiich zur Entgiftung der politischen Aimosphãre de, Bevölkerung begeisterte Ovationen dargebracht | , , K. ' „  , I  n f T " «  .  1 ? ? .  « „ * * .

le ige,ragen. Don deutscher Seite ist d ir her nichts Besonders an den Betonbrücken hallen sich dichte ^  "  N  h s a n k e n  ha, den SerUi
m ..*  v .. ~  . ->»» u y m .u  u ro iu iiro ,  daß Japan unterlassen worden, ym auch mit dem westlichen Bolksscharen zusammengedrängt und jubelten dem ? 7 .  0|)iung gegeben.

m it eiiafei k „  n  01 l i  lm ^ ,b<ilsbifr,i | plötzlich 'ine Konkurrenz erwachsen ist. D ie Ame- Nachbarn in Ieieden und Ireundschost zu leben. I ü h , "  z 1, der aus der ganzen Jä h rt im Wagen M m e 11 Õ c a m ?  m íu m ,
ltro ff orunnin»n ro“ ,n ,^ rb fh jtte n [t, ebenfalls likun  W o rld  Trabes Incorporated hat der brasi. Der Iü h re r  und Reichskanzler A do lf S) l ie f  selber stand und »naushörlich nach rechts und lin k t n „ . f  “ i 9 .. ^ französische Regime
W litldrast ln  «V.. , iL .9 kml. ,8ur Förderung der lioiiischen Regierung ebenfalls die restlose Durch- hat wiederholll Irankre lch  die Hand entgegenge- grüßie und seinem jubelnden Volke dankte. B o r cnPJ, o " „  ° n0D,rn <‘ hoehmen, als Dur •

250 000 V n n  'n  k V '-  sührung des P lanes Souza P .tanga angeboten, streck, und ausdrücklich erklärt, daß nach Bc.e i- übergehend blickte minutenlang auch einmal die r n '9' " " à .  sondern 2  Generale S'h«
  , 1- ,  0rQO "  ' '  k , t .u.le *m Arbeitsdienst und die Zeitungen geben der Regierung den R a t, n lgiing bet Saarfeage keine territoriale S lie il-  Sonne durch das G ewölk u. beleuchtete den W a- u“
«Jell In it i i.nk m ” '«. . '^resglelchen In der das Angebot gewistenhast zu prüfen. frage mehr zwischen Deutschland und Irankre lch  gen des I llh re rs , die nasse Straße und den blü- ‘-K u fo la itb .  I u r c h l b o r e s  I l u g z e U g u
des GeLönd»» k »  brr Hrrupisäulen - G e n i c k s t a r r e .  .D ia r io  da N o ite “ mel- stehe. henben gelben Ginster an den Böschungen. g lü c k .  Rußlands größtes Ilugzeug.
Ihre ’jfshetia rn  m s f f  r Reiches ist und durch det, daß Im 3 In f.-R g l.  zu R io  die Genickstarre —  D e u t s c h l a n d  w i l l  ( I ch n i c h t  o b -  E in  denkwürdiger A k t war vollzogen, von dem ba9 vollbesetzt 23 M a n n  Besatzung »
dem Wiederanir,« orr 1!^ 9°"ä  wesentlich on bereits drei Todesopfer gefordert hol. s c h l i e ß e n ,  sondern sucht Verständigung und man noch nach Jahrhunderten hören u. sägen w ird  Paffagiere führen kann, ist brennend ad>c-

Der Dortm n . 0̂ Deutschlands beigetragen Hot. — D e m  G e d ä c h t n i s  P i l s u d s k i s .  Un- friedliche Handelsbeziehung m it seinen Nachbarn —  H o c h s c h u l s t u d i u m .  D ie Maßnahmen Unb bernichlet. 48  Insassen sind uin«
sich als ein volle, f f  ,n  f *la9 Unb ,,ro *<e ! f t  Zahlreicher Affistenz fand in R io  am Samstag und allen Völkern. A llerd ings hat es maßlos gegen die Uebersüllung der deutschen Hochschulen 9 f »°mmen. E s  ist dies das größte Ilugz«ul>"^ 

—  A n  de» K a i ,  n b ,r Candelarta-Kiichr zum Gedächtnis des oer- unter dem Bersaillei V ortrag zu leiden gehabt haben zu einem vollen E rfo lg geführt Die Zahl 919* -  bae R ußland je betroffen hat. Der
tos ein färmere« i i  1 9 0m ^rrm slagm il- [lorbenen M arjcha lls P ilsudski ein Trauergolles» nnd leidet noch darunter. Sämtliche Kolonien sind de« Eludierenden ist aus 2 /3  zurückgegangen und ,nanban| der ruffischen Luslmacht kündigte a>-
E lu rm  eilckirnrn n" nrnüVa M itten  im dienst stall. Ihm entrissen worden unter de» fadenscheinigsten von 138 000 im Sommer 1931 aus 8 6 0 0 0  im b j& f ° i ° r l m it dem B a u  eines Ersatzslugzcs>"
nagua die noefi n i * i  k a tU9f flbe.r ^ arQ* —  U n w e i l e r s c h ä d e n .  B e i dem schweren Lügen, die durch die Haltung der Eingeborenen vorigen W irrte , gesunken. begonnen werde.
Stadt an der «s tra h l k ern" 9 b fl b<r •“  Dahio. worüber w ir ausführlich be- selbe, widerlegt wurden. Denn die A sdari z. B . —  W i e d e , a u s f o r s t n »  g. Noch amtlicher E n g la n d .  I t a l i e n  u n d  2! b e | l ln ,fl1 '
»iederalnoen D l,  «*i °  °- * 3wischensall richtet haben, sind 636 Häufe, zerstört worden, hätten nie und nimmer unter Leltow-Iorbeck so Bekanntmachung werden die Wiederoufforstungs- 3a England betrachtet man die Lage als ant"'
schwader hn« k.»  ” 0{,u 0f  0fbö rl,n  4cm ® * ’ 1271 Personen sind obdachlos. hingebend und tapfer f i l i  die deutsche yerrschosl arbeiten auch Im kommenden Jahre fortgesetzt gewöhnlich ernst. D ie M o rn ln o -D o lt“  bezeiö»»"

ua» °en aunDespiäsibenlen nach Bue-   < n .-________ » a . . . . . i  t .  . . . . . .  ......  k _____  om . ..................  k t. m . « i. . ..  . .  k i .  c .    . . »«-»»»»>»>» ^ "n .iiin

legten Samstoo o t »  f f . . .7 « k " '  ' . 'k '  J " " "  , U1"  r ,:nq 0,9 ^ y ^ o io r - ir .k ie s  in  Buenos A ires und so Deutschland gezwungen, sich in wuischnsi- D as geht wett Uber die Leistungen Ita lie n s  in land und Irankre lch  am V e rlraa  feilhalten 
W rs In 9UÚ k "  I '  «  ,0n* l , “ " ‘ i>"lrn - liche, Hinsicht unabhängig zu machen. Dam it w ill den letzten drei Jahren Hinäns. D ie Aufforstung der Sache freien Laus lasten I n  e rs te n ^ '
steaße schweren E cka ^n  ,Qa ® rccl° la* w — D a s M i l i t ä r s l u g z e u g g e s c h w a d e r .  es sich aber nicht obschiießei,. sondern mit jedem erfolgt teils m it H ilfe  des freiw illigen Arbeit»- würde Ita lie n  wohl aus dem Völkerbund au»!"'
den umaeiistrn «k l  *  rout'  h° 6 b ,n Dundesprästdealen zum La P la ta  be- anderen Volke In Handelsbeziehungen treten. Das bimste-, teils auch im fielen Arbeit,Verhältn is. >«r. M a n  werde daher vielleickt Abestinien opl"*'
letzt and aelölet P i*e , •. .1*^ ,,e 0 , t '  hol am vergangenen Samelog früh 7 zeigt die Ausstellung in Breslau, die den ausge- —  „ ® « o f  Z e p p e l i n “ t)ol am Sonntag um »m den Vö lkerbund au «eilen
schädigt und loófl, einin. «s* i Uf,t 54 91,0 » "la ffcn  und ist nochmillogs 4 sprachen,» Zweck verfolgt, die Handelsbeziehungen 5 Uhr früh seine 4. diesjährige Beastifohrl unter —  L a w r e n c e  g e s t o r b e n  Der eagll!^
wurde eine Çtgnfet.i . . . .  n U !  3a  A l»  Uhr 05 in P o rto  Alegre eliigelrosfen, von wo mit den östlichen Nachbarn Deutschland zu oer- Kaplrän Lehmann mit vollbesetzten Kabinen ange- Oberst Lawrence der in ln in . .ine« 3ulon"nf|1'
«welgong der © t r i f t ,  n l *  * b'  °m  Eonntng der I lu g  noch Buenos A ires tiefen. stoße, m i, einem t5 jä h . , ° 9 , R â "
«nkfhrsm äckier » " ' l !  n^ a l,í " ! .  fi.n l 9''0 'l'tz>  wurde. - K o l h o l i s c h e O . d e n s I e u I e  sind wegen - V e r u r t e i l t .  D ie Prioa lsekie lä .in  des «chweren M o io rra d u n ia ll er,ii.en balle und
l e N l .  3«in »184 k j T n .  k «  v * 141--. " F i ------------------------------------------------------------------ -^  Vergehens gegen die Devisenbestimmungen vor katholischen Binzenlinerinnen-Ordens, Schwester > mg bewußtlos w ar st in  T n lm  enaliläjeii <*'*!'
«auz gehen« so . « !  f t ü L e  D ^ k ^ m  b ' A t à  Nachrichten ^  Gericht' gezogen worden. D as lictei, richte, sich Wernera Wiedenhös[er wurde wegen Uebe,schrei- »enhau, gestorben La w r,1 '̂"d
W on de, Baum  h in !,, ihm der tbn ,m 0  i a ^ r i a j l C N .  ^  „,ch, g, g r„  die katholische Kirche. D as Zurückge- tung de. Devisengesetzgebung zu süns Jahren Zucht- unte, dem Namen S h a w  als ein,ach" S°>b°>
»och m it U tnfn 9 i#h ,m . . .  «  ' m ® lu rAc ^ —  ---------------------------------------------------------- -------  hen dcff Auvsuhr und die damit zusammenhängende Haus. |ün| Jahren Ghrenoerlust und 140 000 ber rngllfcheu C u llflre ltm nAt n J  9n#iifcrUß *
sireckenb S e i e r s t t n ?  Í  Z D e u t s c h l a n d .  J u r  d a s  d e u t s c h e  3 ,  - Schwierigkeit' in der Devisenbeschaffung mach., M a rk  Geldstrafe oer,„testf. ge„e er Araber g ^ n Ü . e  TürW n °ü> L -"
nicht gefährlich *u . 9,a* l |d>«®el|e l u n g s v e r l a g s w e s e n  hat oo, einigen W o - strenge Maßnahmen ersorderlich. Solche sind schon Litauen- B l u t u r t e i l  b e s t ä t i g t .  D as 0 'oß tr Gegenspiele« w ar de. ©eitii.be Emst
W itw e, die es mit ihrem Í “ 8 b ,t  V rä flben l bet deutschen Reich,preffekam- von Reichskanzler B rün ing  erlaffen worden. Das Litauische Obertribunal hat die Berufung gegen das »am ti“ . Auch in den letuen m ie im
unb krank zu Bett l-ü  ^chterchen bewohnte wer neue Vorschriften erlassen. Diese haben im W o h l des Volkes ist oberstes Gesetz im Deutschen Kvwnoer Urteil übe« den memelländischen Hoch, spielte Lawrence eine Iü b » !.k .  ©leb«'»*1
Sturmes, « is t p , 7 s s à  m “ '©  l ' " .  ° , pf"  ? "  Ausland viel,ad, eine falsche Auslegung gesun- Reich. verratsprozeß abgelehnt D am it bleib, also das W o» w ar , ,  to l g e L t  Z k l n  õ b  e. U8'
dann Krachten « A , »  .. »  Lochziegel nlebe,; Den, und es ist behauptet worden, damit sei die —  A r b e i t s b u c h .  B o r einige, Zell ist in ungeheuerliche D lu turte il bestehen, dos 4 Todes- "ch tot is t? 9 ,b ,n ' Db 1
das Krankenzimmer b ii.k  " l « .  *ul ammfn Jre lhe ii des Zeitungsgewerbes unterdrückt w o ,- Deutschland das Arbeitsbuch eingeführt worben, urteile und s-tzwere Zuchthaus- und Krrkerstrasen « c h w e d e n .  D e r  r I e i
lobofe N u lls t  und Älnh m u ?  unvnseliit, den. Solche Behauptungen oertennen die Tendenz um zweckenlsprechende Verteilung der Atdeiiskräsie vorsieht. Diese Gnlscheidung des O derlridunals R ü h r e r s .  ^  'sodotz M u tte r unb ftinx  J l l  u ?  ^ o i^ e  ^veyauplungen oertennen die Tendenz um zwectreniiprecyende Verteilung oer Äeoeus,rn,.e „ v , u o n i n b u n o l s  J Q D i t t s ,  « e id -sm ln ti# ./ d?7.xnii ftefc W *
davonkamen. 6 d , , ,4 ,n  aber hobm U  f f í "  ?  " " " "  Aehniiche Vorw ürfe  sind In der Wi.ischasl zu gewährlelsien. Nunmehr sind nst'd in aller W e unverständlich bleiben. D as «m Sonnlaq vor der deüllcken Kolonie in
" «  jener Zonen ausaestand., ©  ü. '  " M  auch gegen das Schristlellergesetz er Ho- dazu Aussührungsbestlmmungen erlaffen worden. M t,  täegerlchl ho, e selber zugegeben, daß , | „  > »lm. E r „m ah n te  seine L a l . k . i ^  m , L io i,» ^
ängste,füllt ihre Bebau Lna.n 7  nm f ^o t,n  roorb,n Unb botf> haben seitdem andere Lön- Danach ist das Arbeitsbuch vorgeschrieben sti, Ausstand nicht erwiesen sel. D am it war auch die S ie  alle müßten i  !  ,f«k Ob« ^
Steinregen der elnstüe,.»h.» © VÍ?n<D' Um b,m hr‘  ähnliche Bestimmungen erlaffen. Auch f f l,  die Arbeiter. Angestellte. Lehrlinge. Kommis usw.. Anklage aus Hochverrat gegenstandslos. I n  de. ' eroußl sein, daß er 6 ?  m , k i.me deBl^
und ein Aw oiadre i d l« ,  r ?  »nlgehen. Preffe ist eben das W oh l der N a tion  on erster die ab I . Ju n i nu, noch angestellt werden können. Berus.mg.schrisl hatten die Memeideu,sche» h ie, Heimat vertrete Auslande sein'
seinem Vehikel den, ha» ©  ü.* ?.«« *■ m" e i,u <  *u berücksichtigen, und sür das Verlags- wenn die Arbeitsbücher in Ordnung sind. Nicht eingehend dargelegt, olle Gründe gegen das Ur- l l n n a r «  nw 3 *
bas Innere S la ’dlaeblft « Í  ' " " - h ' . '  wurde, wesen soll nicht de, Grundsatz de, Sensation um in Anwendung kommen die Arbeitsbücher für A r- « l, zusammengetragen und zahlreiche juristisch, U e ilre i«  h . ,  I. ^ » » s  e n - E h r u n g -
schein, d «  S turm  o tü4N ^ ^ '"W e n lrb e n  jeden P re is  oder das Geschäft, sondern der Dienst beltnehmer, die monatlich mehr als l 000 M a rk  «uiachle» angefügt. M a n  hatte mit Rech, die den, deuilm .» * 011 d),n W>ff">sch°I'

ö  " ,m    - '  ' - - A rb e it s e in k o m m e n  h a b e n  sü r Heimarbeiter und im Aushebung des Urteils erwarte, und kann »ich! |» « » flh re r  eine besondere C W J
m.iaiAnh h iiA ^ ii in i.  <hrh#iin#hm#r verstehen. ba6 Litauen sich diesen Bernunslgrün- Professoren tinh Sludentrtt ^  .a.

im h  alM  l l . a . l ,  .  '  * • "

zu haben. glücklicherweise „ich, gefordert an der N a tion maßgebend sein.
—  3 n  t l n r n »  I .  V — l o g  d e r  d e u t s c h e n  S e e f a h r t .  H .im - Anstand beschäsllgle Arbeitnehmer. - -- --- - , „ -  - -   ^  ..« ..„u run . 5 .,» *  -   -  . i 0eir

S rau Anno Q ie D l. il „ l  ■«“ “ LÍá lIJ1" 1 17 ^  bürg begebt am 25. und 26. M a l den Tag der H a m b u r g ,  bissen Lage geradezu trostlos den oerschtießey konnte und ein Urteil aufrechter. , , ,  i .  ^ „ k n ? i . n f!? 1,flbma,,d,oCI ,n b"  1«««*
3 rä o  beim Ueberau...» 1 a  l^ h lg e r  S rh n  deutschen Seefahrt. D ie Veranstaltung soll vom war. als de, Nationalsozialismus In Deutschland hielt, bae In de, ganzen W elt Entrüstung [,,r . . ,bapest die W ürde eines E h " " b
A nto  erfaßt D ie öon ,ln ,m  Reuouftau der deutschen Handelsflotte zeugen, die Regierung übernahm, ist seitdem »nie, schmie- v.rgerusen Hot. S n n « i . . .  ^  . in « '
nicht lebensaefäbni* «? 1 f "  ,n  , ,n ^ ' abM b,m Boike die Bedeutung deutsche, Seegeltung rigsten Berhältniffen, wie De. Kaufmann in der — M  e m * !p «  oz e ß. Die Bestätigung des » u  « a h h i \  n e u e  Ä  ,  l e g •  m 1 % e||«' 
ntchMebensg,, J , |  d, , ,  seim 0 0 , -Augen führen und dem deutschen S « m an n Hamburger Handelskammer ausführte, um ein Kownoe, B lu tn , e il.  durch den obersten ,i,a..ischeü ..k ian ^  b. "  b«  ka.hollsch'N
Ln rltnbn  halle r im  ©   ̂ b"  Po>> in die verdiente Ehrung geben. gutes Stück vorwärts gekommen. Der Beschäst!- Gerichtshof Hot in d.« W e ll A nst.hen erregt. D ie hab * ln *r Ansprache au da» A « -
k ü l l ld i  eine 200$ 9lo?. b»'"' Schotte, ve.se- — D e ,  p r e u ß i s c h e  M i n i s t e , p , äs i- gungsgrad seiner Wersten Hot sich vervielfacht, deutsche Preffe nennt das eine Rechtsbeugung grtzh. ° , ^ 0 . die nich, m i, de, Ba teri"'

h.» «  1flD,n 'affen, d e n ,  General der Itie g e , « ö rin g  ist am I r e l -  Die Schiffahrt belebt sich zusehends. Deutschland s t"  A rt. wie es bisher In de, Weltgeschich,, »och t fn  " " ' ' " b a r  seien, vom Heere serngehal"" ^
««t. ? « l unh n , h «  h, 6 nn9, l,0b b l , ® ,,b '  >og s'üh in Warschau eingelroffen nnd bei seine, gibt sich alle M ühe. seine Handelsbeziehungen " W ',  Dor9,b.ll!!,nZln k? '"0 "> ch ' B in ,,
© a m . «ach © I ,  D am . Nk k 8 " ' " ' ' 0 ' d " l ' n  Ankunft vom polnischen Außenminister Beck per- wieder insiondzusetzen. Ire itich  : we, an Deutschland .D a lly  M o tt  schreibt die Entscheidung de, | .* (  l  ' 1* 11' ® 1 “  U  » I) o u s l| o 11. ,,tz
Dame ach. D  D  , Obe« die Ehrlichkeit he* sönlich begrüßt worden. Späte, hot e« an he, ltesern w ill, muß auch von ihm Kausen. tauischen Oberlribrrnals habe eine große En itäu- i, , i 1 0 1 /  ba*  Staatsbudget an. »«z
Sinder» erfrenl, wollte ihn mit einer SOtz-Rale Bahre des großen polnischen Staatsmannes P i i-  —  Z u m  G e d ä c h t n i s  P i l s u d s k i s .  I n  schvng hervorgerufen. Un die .T im e s “  meinen uo„  t ,b ,n  ® lnnohmen einen
^ f r  f L.f«ai .eil,e (ubsàt oiei Äiäaze niedergelegl. Devifchlar.d bringt man dem polnischen B o là  zu diese Snlscheidung habe Litauen alle S i)m pa lh i,a  I eicnie * ^ à ll ia id e n  L ire vor. D er AllifêNlvi
« n l lo ^ n n q anzunehmen  ̂ denn e« habe uu, stm, ___—  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  « r t r a g s s t e i .  seinem herben Berstisl liesst,» M itgesühl entgegen, geraubt p "d '6 o n  n°0 * bQl,l n b l* Spesen de. A d e s t '» '" ' 

_nott) »W » eingeschtoffen sind.

O O i O L
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Mal 1935 D er Kompatz

Handwerker 
Unterst. "Verein
An dis- verehrten  M it-

unddieser, Freunde 
g G ö n n e r  u n s e r e s  

Vereins.
„ ,„ir durch tic .liurivdhäl!.

* i  in der Loge im » , B ll 
mH' '" ^ « v u tsd s io n h  z» bciivl).'» 

<>u° B ib lio lh c! ö i m g c i b  
Ä f i i e r n n o  " c d n .f . u . l ,  

ki-el iV.unlubvv ,
; ' " g U c t  u n k r c j  B e u t n «  d .r  ' 
“* iiirdt Svcildiiilst flcbmiil) J

S ch o n e  Z i m m e r  ! 

E rs tk las s ig e  j t i ic h c l  

^ iu fu ic i  fifnmc « N  « W M  OilO
B e d i e n u n g  I 

•Kalte n . roo rm c  B ä d e r !

A c u ß r r s t  g üns tige ,  zcn- 
k« b e son d e rs

f ü r  die H e r r e n  R r i s c n -  
den  g ee ign e t .

»l'c| il)tr: O t to  G i f fh o rn ,
Run  zlanblbo Lcfio 27, fltgtnfibtr 
btm Banco bo Brasil. — — —

Telefon 180.

D ie  .stäche steht in t  
so n ders  g u te m  B u s . .  

D ie  S p e isen  lue rbeu  
sau be r  u n d  aus,ers t 

bcl il io t zube re i te t  un d  
sind zu je der  T a g e s z e i t  
b is  a b e n d s  10 U h r  zu 
h ab e n .
Bil ligs te , de r  .steife 

en tsprechende  P r e i s e !  
3 n ?  u n d  n n c l ä n s

disitic OJe träni tc.

,„erden auch gnti r 
„ , , , , .  y fid itr  angrtauf:. 
^ S n í l u i g c »  ‘" lst »1,. ' f  b.r lc  -Í  .„ ilechtcn an d.u 0.efchail«= 
n«6 i" q ; . . , , O l l  
(jstrt 11 ‘f " j |Cr P a :  s tand.

r j ^ e r - M A n n e r - O f s a n g  - 
Fereia

eih iskeit
Ouriljrb.»» 

orttrlf rimpttbtflhir, die ©c- 
toçtprobc sin bei a u s n a h m s w e is e  
Lamtn T len -la g , de» 2 , .  OTa: 

D e r  B i i a d r s o e roirs«
[Mrt. G ru n d :

oaiil Dexlscht» e d n g t r
Jini Brasilien mächte in »  mor- 
enl aienb eli'e.i B:s» b abfiel-
,'n , Zeder Sauger .,3l uniucfexb

 ̂ Ott'J Droedel , I.

w . - . 4

Ikts Brasi-taffiTGS
9» Somtiao,

AUSFLUG
ie4 ber

A t e l ie r  de

O c r d  C l a , c t s s e n  c V  K a m  i n s k i  

P A R A N A ’ —  A v e n i d a  V i c e n t e  M a c h a d o  5 8 0  —  C U R i T Y B A

H eiligenstatuen in  j e d e r  G r ö s s e  u n d  A u s f ü h r u n g .

W E R K S T A E T T E N  fiir Altarbau u. Kirchcnmübcl,  Bildhauerei.

W eihnachtskrippen in verschiedenen G rössen ,  20tcilig, von 
35$0G0 an bis zur  feinsten Ausführung.

den 26 . M a i

T rrp s s lc in h ö h lc  
,a 1339

Itaperussü.
$«l,rliattcn sind im  B r r - , 

ei»,lokal bis spä testens  F r e i -  , 
t i j , i  lösen und kosten Tis.
$$00. I
Hu zahlreiche B e t e i l i g u n g  

killet
D er  V o r s t a n d .

Kolonisation Bom Principio Estação Rio Bonito, 
— S anta  Catharina. —

B estes  Pflanzland (auch W eizen und Wein), g esundes  Höhenklim a, gu ­
te r  Absatz , da an der  A u to s t ra s sc  Rio Bonito —B lum enau  gelegen. 

L and l ic bhaber  zu unverbindlicher  Besichtigung eingeladen.
ANTONIO W E ISS ,  Estação Rio Bonito.

31-15 A U G U S T O  PIC C O LI,  Kolonisa tor ,  a u f  der  Kolonie.
E B H B B H H M B B n U B n B a B S S B B i B B S

Verein der 
Oep/cerreicher

Rosenkränze, Medaillen, Kruzifixe, H eiligen­
bildchen,Kommunionandenken, h a t  b e s o n d e r s  b i l l i g  

C a s a  S ã o  J o s é  —  H .  S c h o b b e n h a u s - O r t m  an n  —  R i o  N e g r o .

Curityba.
Freilag. den 24 M a l  

abends 8 U hr
Gesamtvorstands-

Sitzung
io Handels Unterst. Verein. 

3- ®. Der Schriftführer.

I3:i; « * ■

; r í i í : \ z i í i t

„ O F F E N E R  H I M M E L “ .

íu vermieten
*nc ausgezeichnete Woll- j 
»utig für bessere Familie,  

it allen nötigen I n s ta l l a - , 
tionen, mit Garten, G arage  
Uc. Rua Dr. Pedrosa  5 5 9 , ! 
g n i ib e r  dem Merca- j , h r e

Billiger P re is .  
Inform ationen T e le f o n  
9—i o d e r  d o r t s e l b s t  

*** 5- 6  Ubr nachm.

i l d l t l l l U J  !
Der bekannte Buch- »xd Zrit- 
schrislen-Vertrieb

E x p e d i ç ã o  „ H e l i o s “
verlegt heule unter neuer Lei­
tung seinen Sil) nach
P o r t o  U n i ã o .

t
«Ile

Tcdesanzalge
und

Danksagnng
ör. 0 V erw an d ten ,  F r e u n -  

Un® B e k a n n te n  diete«».i — g e n a n n t e n  
13. t ? e ^ a c h r i c h t ,  d a s ,  
g,L„ ' Bits, un»"» 11 
9t,fl*' Bruder, E

je r  l i eber  
ousin u n d

ARTHUR
l t  o«”  uon 10 F a h re n  u .

" nrt! ku rzem  
Ihlafes ,(, cn l a " ft  c n , J (

e ichbaii60<Jln f "  t « r r e u  O tto  
F , à '  l ' l f c c t t o  M ü tte r  n . 
Iw o iiu , ' ' l ° l c f ( E u n le o  u n d  
Irr „ , kU~8 STron.l S chm en-
f*l#altrtikl°m!,' l'c <“ r  l ,)rc ufaktn Muhe. F e r n e r  

w ir H e r rn  H a n s  
F u g e n d r in g , 

n .U fh en  S chu te un d

W ü n s c h e
fm'cn schnelle und sorgsüliige 
liiUblgung (Vorzügliche Ver­
bindungen mit deutschen ur.b 
brasilianischen Vr-legein — ein 
gut scrtiertes »Lücherlagee — 
jahrzehnle lange Erfahtung 
biirgin dafür). 133t

„ H e l i o s “
liefert alle im Buchhandel er- 
Küllilcheil Werke (Sdiäne VI 
leru.u-, I„genbsch.-il-"> tV-Uj- 
bncher für alle Berufe u. Wis­
senschaften, VTlobe-tilDen, Mn- 
(ikalien. stuxflbrjche »slv.s, sie- 
net feit 17 Jahren als Spezia. 
Iltät alle Zeilschrisien und Zei- 
langen de» Fn- und 91u*lan0 s 
zu den Sriginalpreisrn.

X nzeigen-V erm it t lung ,
Ausorveilung von Anzeigen 
und ihre iledetsetzung in, ^oe.  
l.iglesische.

D rucksachen
aller Ar'. Schteibroaren, Sch, i- 
atllliei, (Riiniuilsleirutl ufiu. zu 
billigen Preis n.

G r a t i s
.ehuilen Sie Probeheste in.b

> D e r  „ T e n t r o  P a r a n a e n s e  de T u r i r m o " ,  
jü n g s t  g e g r ü n d e t ,  w i r d  sein P r o g r a m m  e i n l e i ­
t e n ,  in d e m  e r  seinen s t l l c n t c n  e ine  g r o ß a r t i g e  
G e le g e n h e i t  f ü r  e in en  B u h e a n f e n t h a t t  in  a n ­
g en e h m e m  i t i i m o  ant» ct et ,  u m  die  S t r e n g e  
d es  L u r i t h d a n c r  TVi.-iicro e r t r ä g l i c h e r  zu 
m achen.

D i e  B u s s l ü g e ,  uiclchc m i r  augenb l i l t i l ich  
o r g a n i s i e r e n ,  sind au-ii-hliefjtich f a m i l i ä r .  W i r  
beabsich tigen e inen  F  r i e n a n s e n t h a t t  a n  der  
p rä c h t ig e n  P r a i a  uo>» 'Z n m b o r iu ,  E t a . ' C a t h a -  
r i n a .  E s  w e r d e n  10 T a g e  e in e s  so rg losen  
L e b e n s  fein , in  e i n e r  U m g e b u n g ,  weiche f ü r  
d ie  nächsten tä g lichen  ' . räm pfc  s tä r k t .

21 uf dem  1. A u ss l» . ,  w i r d  e in e  s to m u i is -  
ston v o n  A e r z te n  die  - i - ra ia  besuchen, d ie  spe­
ziell v o n  dem  (E. P .  T .  e i n g e l a d e n  s ind. D i e ­
selben  w e r d e n  d ie  %v . , r t e l l c  d e s  ( L r h o l u n g s -  
p l a g e s  in  dem schönen C n m b o r i u  bezeugen  
k ö n n e n .

D i«  21usslüg le r  l.ö ittcit zwischen d en  bei­
d en  ö r tl ichen  H o t e l s  w ä h le n .  B e i d e  h a b e n  
e ig e n e s  e lektr i sches  X'iiht : „ D a l n c a r l a  H o t e l "  
u n d  „ H o te l  H offm ann»  . F n  diesen  E t a b l i s s e ­
m e n t s  b ie te t  sich F h n e d e r  g r ö ß t e  .stonisor t 
m i t  4  tä g l ichen  A la h i z .  it en .

2 l t t r a k t i o n e n  F m  P r o g r a m m  d e r  
A u s f l ü g l e r  sind oh n e  ,.-ei te re l i n h o f t e n  e in g e ­
schlossen : Besuche in, . ' ta to  nach d en  S t ä d t e n  
B l u m e n a u  u n d  F t o j . i h ,, w o  sehr  b ed e u ten d e  
F a b r i k e n  eine  g r o ß e  A n z i e h u n g s k r a f t  b i l d e n ;  
F is chzöge a u s  T a i n h a o .  W e r f e n  d e r  g r o ß e n  
S c h le p p n e tz e ; S tu d io  m i t  A e b e r i r a g u n g  de r  
g r o ß e n  S t a t i o n e n ,  é p a z i e r g ä n g c  a n  d e»  
.Kästen, A le e r b ä d e r ,  u | iv .

B e k o s t i g u n g i  Die B e r p f l e g u n g  ist d ie  
d e n k b a r  beste. !?2!orr --ns u n d  2 7 a c h m t t ta g s ,  
.Kaffee m i t  reichlicher v ’ltlch, H o n ig ,  B i s g u i t ,  
'-Bores, stasfee  usw. F u  » »Bli itug-  uni» »Abend­
essen d ie n en  Fische,  Via .um er  u n d  ( £ a m a r b e o ,  
d ie  v o r  den  A u g e n  in  e G ä s te  g e f a n g e n  sind.

r a iw T re g F H ra r t tB B M ao

Handwerker U nterst -Verein 
V O R A N Z E I G E  !

S o n n a b e n d ,  d e n  2 5 .  M a i

Grosses Konzert
z u  G u n s t e n  d e r  V e r c i n s b i b l i o t h e k .  

P r o g r a m m  f o l g t .

I. A .  D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r .

a » » » » > » » » > » ) » »  »m a

E W A L D G A E N S L Y
Z u Deinem OOsicn G ebur ts tag

G e s u n d h e i t

G l ü c k  u n d

F r i e d e n !

21 5 35. DEINE ENKELKIN DER.

r
I h r e  V e r m ä h l u n g  z e i g e n  a n

Edmund Keil
B erta  Keil, g e b .  K r u s e .

" \

V.
C .n i ty b a ,  18. Mai 1935.J

Todesanzeige und 
Danksagung.

A lle »  F r e u n d e n  u n d  B e k a n n ­
te n  d ie  t r a u r i g e  N ach r ich t ,  d a ß  
a m  N l i i tw o c h ,  den  15.  N i a i  n ach­
m i t t a g s  4 A h r  2 0  u n s e re  liebe  

o u t e  M u t t e r ,  S c h w ie g e r - ,  G r o ß m u t t e r  u n d  
T a n t e

 ~s lTTiTIHHIimiBTinrs II

F rau  A nna Ludwig
geb. Pietsch

EX

» p r e i s e  u  n  d  »p r  o g e a  in in : '  e r sinnn .-n -riveele »Ihciv p ro  »Per­
so n  ist b e in a h e  U ich c ilich ; a b e r  .» .n t sinbel d ie  i r i l l ä r i u i j j  >» d e n  
E n n a s l ig u n g e n ,  lu cliljc  w i r  fü r  1 tc »Passagen e i ln n g l  h a b e n . E in  
schließlich a lle » , »Passage (H in  u.i.» ilii i r l in h v i)  in  S p c z in l iv n g c i i  b i i  

! F a r a g u ü : M i l i a g  in  ».Vlnfra (a n s  v>m u r.b  llliiv tfu liri): »Jlbciibesfcii

i t ,
^ ' » T S r  «  , • — — -
J  » 9iefc.tv®# e , ,u n fl $ u r leß -
*?** Baĥ ,Ck ® n n * L t l ona ?* * » • i? H e rrn  P a s to r

bcrthold Karpstein  
und Familie.

»Bficherptoipcht-, iveiiit ö le  im» j übernachten in F aragnä ia»> Hin und Wiitliichri); lieberfitl» 
Fhre Adresse aus einer »Poti- rul,„ bbz in die .Holel».' in der »pi i. , laus Hin- und iKiirtfnlirt) tu
ha te zu lUO »Zt*. milteilen. - lonisorlable» Spezinlwagcn der . .Euwresn '.Ilnlo »Biac-Üo Eaihai i-
ödji rlben  S ie  a n :  nenfe“ und lf» Tage grvsiarligc -'Ictpflcgimg, wird der ganze Au-<

.sing im ganze» pro Perlon it u u  tchsetu 260.4000 u n d  1 3 0 $ 0 0 0  
I f ü r  .K inder  kosten.
i I n  stürze werden wir ein u Au- sing »ach Foz do Fgnassn, »Blalli- 
I iil)0 '<, (S.iii)obu ii»6 0) ■ unliiU.i organisieren.
: Mögen Sic  heule Fhe »Billeit er. erben, uiil dein lllcchl, d e ;',cil 
I be-i »AusiliigeS ie*hfl aiiäznivaiilen.

»Ißir organisieren die Erholungsreisen, sobald die bestimmte »Anzahl 
von 20 bis 30 »Perlenen vorhanden ist. 

y.'äljctc AnSlünsle bei dein
C. P. T.,  Rua Dr. Mitricy 711 - Tel . 880.

; U VI Hißen :
1 2 7 8  P o s p i s s e l .

Expedição „Helios“
(Viorotla Fguassü)

(ialra posiai 38
P o r to  União
(Sanla Calhaiina)

6 !o  Benio, am 16. Mat l9.V) 
A u ssc h n e id e n ! A ufheben!

die  T a g  u n d
,®eati veiKausen Gut  installiert, »nie
* iülrt f t i r ' " H l  täglich «undschott Anfragen unter B o n *

ist

B onbonfabrik  
mit 'odcr ohne ©cböubc »u

Ú fcir.rt; , ' «UND
í l "  lind f i .  ? .? leu  «Ofonöcrn, b o n
H e i k e n Ä t b c t l i i i i ä l e  -------L . . ■ " b o n (# in » -;; ................................. ™  -

v a

1 3 3 3  beim  K om paß .

U(,."°n ^iflitoiivii uerilopfi. 
“ >°"d geringer ...

h A b e 'm  -tl»,sche,oen ......

" °®t( SSr.mVm,c ötiiilenschniei 
^ » « l i t i t i  r-in ehe.- 

■Ç^druLSi'" debenilmul.
i^bibtn Muschivellungen
kt# und unter den

T ü c h tig e r  V erkäu fe r
brr die L.deebeonche kennt, fee- 
Hf» e in  lifliiflunQ Ç  n ) f r t c n  (Ii* 

unnnyrnehmcö fud t gnn«#» perfekt portugiesisch 
Donnen, «lllheres lit4°

(Cosa F a v o r i t a  
9Li,a Silochuelo 181._____

W e i s s e s  H a i h l H  
JUVENTUDE ALEXANDRE

nach k u r z e m  a b e r  sch*»crem  L e id e n  im  A l t e r  
v o n  7 2  F a h r e n  sanft  - n if ch la fen  ist.

A l le n  d e n je n ig e n ,  d ie  u n s  in  den  schwe­
r e n  S t u n d e n  so h il f - r ich  z u r  S e i t e  s tan d e n ,  
herzl ichen D a n k .  »44, [ a n b e t e n  D a n k  H e r r n  
»Pastor F u g m a n n  f i t •• die t ros tr e ichen  W o i t e  
a m  G r a d e .  »Auch herzl ichen D a n l i  d en  H e r r e n  
M i s s i o n a r e n  Fesse u--»> Fiiviei ;,  sowie  dem 
»Berein „ F r a u e n d i e n s i " .  F ü r  d ie  v ie le n  s tra r»z-  
u n d  B l u n i r n s p e n d e »  s» n ie  d ie  »B egle itung z u r  
letzten N u h e f t ä l i e  beste > D a n k .

D ie  t r a u e r n d e n  H i n t e r b l i e b e n e n  
Augus t  Til le und Familie,  P a n ta  G io s s a  
Luise Alice Ludwig, Ponta G ro ssa  
T h e o d o r  Intiman n Familie,  Ponta G ro ss a  
A r th u r  Ludwig und Familie,  Santos.

1.1
R u h e  sanft d u  g u t e s  M u t t e r h e r z .

Todesanzeige und 
Danksagung.

Tief» rschü l te r i  e r fü l len  w i r  
h i e r m i t  die t r a u r i g e  »Pflicht, a l len  
B e r i u a n l  l» n, F r e u n d e n  u n d  B e ­

k a n n t e n  b e k a n r . t z u g r b  n, d a ß  " es  bei» A l l ­
m ä ch t igen  gefa l len  ho t i i n f i r e u  uuuc i f lcM lshcn  
G a t t e n ,  »Bater,  S c h w i e g e r v a t e r  u . G r o ß v a t e r

Franz Knoepke
ia i 7 l l t e r  v o n  7 2  F a h r e n  u n d  10 M o n a t e n  
a m  15. d s .  A t o n a l » ,  m u  I A h r  n a c h m i t t a g s ,  
nach l a n g e r ,  schwerer,  m i t  G e d u l d  e r t r a g e n e r  
s t r a n l i h e i i  zu  sich zu iu f e n  in  d i r  E w i g k e i t .

W i r  sagen  a l len  u n s e ren  herzlichste» 
D a n k ,  die im »  In de» schweren S t u n d e n  |o  
hil freich z u r  S e i t e  s tan d e n ,  sow ie  f ü r  d ie  v i e ­
len  B lu i n e n s p e n d e n  im »  ‘B e g l e i t u n g  z u r  Ii Il­
te n  R u h e s t ä t t e .  F e r n e r  d a n k e n  w i r  H e r r n  
L e h r e r  .Kuhr  f ü r  seine tros tre ichen  W o r t e  Im 
H a u s e  sowie  a m  G r a b e .

F m  N o m e n  d e r  t r a u e r n d e n  H in te r b l i e b e n e n  
Wwe. M aria  Knocpkc

(Caii.po do Tenente.

|

Ü? diesen, die N aturfarbe ohne künstliche gürbung. 
keine F a r b e  und enthüll keine S i i b e r s a i z e .

Wirksam gegen Schuppen und gegen 
Haarausfall.  Verhindert ÄalstkiJpflgkrU

JUVENTUDE
gibt Kraft,

ALEXANDRE
Schönheit und verjüngt d a . H a a r t  

S eil 80 Fahren erprobt. 843
©tbrouchianrotlfim g auch in Deutsch

-Zu v e rk au fen  od e r

e b .'» " " " "  u n b  » " i r r  d en  Z U m ,V f  ̂ ^ ' ^ T . h r e  d l
,"t"»m,nh.“ 1 'a4 lfct,e S ch m erz en . Einflute» W ohnbau« (Meine d l 

1 ktitn Jh*il, S e h it iic u n a e n  etc cato) mil <> Rüuiniichkrften
«iest anbtien  Nebearüumlichkttlen

w .^fonen  beobachten der R u a  Cam argo gelegen

f c a*l«iiifl.«” b * n8floT stoe ? ; 'h Ä 0 l " 6F “i ^ ^ . r ? Ä  1ÍI F ü r  S o f o r * B e s u c h t  e i n  t ü c h t i g e r  K l e m p n e r ,

i K L B M H N E R .
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$ yHt l t nt an' vc’ | i i r " b e n P n t» 'o o '.F i C;W ,^ 0 ,*U d e r  s e l b s t ä n d i g  i n  B a u t e n  a r b e i t e n  k a n n .  -
à ' -  « '''is - .e -° s fe  nerkchden ober,!»_ M» 7 | , u r i A  M A U P r i l A ,  "

i i$w x) monatlich. MuH g la d s r  Zu e r f r a g e n : R U A  M A R E C H A L  D E O D O R O  1 7 9
Zu verhandeln(an|flhltl1tr6f,n ' ^"unen schwer. . . .

P h à " . à t i e n  mie Oerluit sleUin.
,"®dtrais,,1"'"' ' " ,b Mb'-»»». gt „a Ermeiino de Leüo 38, S eb
Ä t i i  “ii®!"'-1b!* Vriglh sche ----------  1 r ~

c,c- D eutsche
- '  "  »Wiri J f t h i  litü-M. T .  .V' ;b re  ,,„  n  b d ü u .i ic h ,  sucht »W ir- 

4,» 2S fonbnn V#, J, t r  i i im u e k rc i*  ln  s ra u rn lo s e m  H a u » -
« « « " • "  » I Heiligenstatuen

7» ai« za r r '7 '  . <=rii
e ile(ui» « C.n ro,rbtn diese 

ttn .ií v holfl zur Üleinv
L o t t e  M a r x

\y,,i,| — y nu, .,i-■ iit »7/ljflheburg
i, '"Ü* Behebung „ Oleiifltlolerfir. 8 U.

U ® bc* •',1> . » mi iM. I 215 Deutschland. f
I

in allen Größen 
und ln feinster  
Ausführung liefert

C a s a  S ã o  J o s e ,  H .  S c h o b b e n h a u s - O r t m a n n
-  RIG NFGRO 4,. Paraná.

N *

Fluosporl!
Zw ecks G ründung  e ines neuen Segel- 

f lugsportvcrc ins h ier  in C u i i ly b a  werden 
die hierzu  bere its  angem eldeten  Herren ,  
sow ie alle In te res sen ten  (die keinem a n ­
deren  Segelf lugsportklub angehören)  g e ­
beten, zu der

G r ü n d u n g s v e r s a m m l u n g  
am Donnerstag ,  den 23. Mal 1935, abends  
8  U hr  im R e s tau ran t  „ O t to “ Run Candldo 
de Leão  27 (gegenüber  dem Banco do 
Brasil,  zu e rsche inen

NB Ein Segelflugzeug ist bere i ts  vc r- 
handen.
1338 DIE KOM MISSION.

C h a p e l a r ia  Kl<*g;aiil<p
R u a  R i a c h u e l o  1 3 0 . 55 l

Ste ts  die neuesten  Mo­
delle von DAMEN- und 

KINDER HUETEN. 
U m änderungen  von H ü­
te  werden angenom m en 
u. sorgfältig ausgeführt .  
Eigene B l u m e n -  und 

B r a u t k r ä n z  e-
F a b r i K.

Brautschleier 
in allen 

Preislagen.
Seidentüll in 
alle Breiten.

so l l ten  au ch  S ie  Atophan  nehm en.  A tophan-  
S c h e r in g ,  d a s  s p e z i f i s c h e  Mittel g e g e n  
R h e u m a tis m u s  und Gicht, wird von den  
f . leh rende n  A erz ten  in d e r  gan zen  W elt  
em pfoh len  und v e ro rd n e t .  A tophan  greift  
d a s  U ebe l  an d e r  W urze l  an, weil e s  die 
E n tz u e n d u n g s e r sc h e in u n g e n  bese i t ig t  und 
die A u s sc h e id u n g  d e r  v e b e r s c h u e s s ig e n  
H a r n s a e u re  a u s  dem  O rg a n ism u s  foe rde r t .

ü f o p h a n
xfcfiM nä R o e h re n  zu 10 

u. 2 0  T a b le tten .

E r s t k l a s s i g e s

D am enhutgeschäft
in gu te r  Lage,  ist p re isw ert  zu verkaufen. 

1329 H E R T H A  SC H M ID T
Blumenau Ca ixa  Postal  75.

Obsibäunic bes te  Sorten  ! g röß te  A u s w a h l ! 
Bestand  über  10000 Stück, zu den 
billigsten Pre isen. 1817

W E IN S T O E C K E  1, 2 und 3jährig. 
SC H A T TE N - u. Z IERBA EU M E (Cedros  [Zypressen]  
in Vasen  gezogen).  ROSEN u. alle anderen  Pflanzen 
f ü r  Obst-  u . Ziergar ten .  E n tw urf  u. Ausführung  

kompl. G ar tenan lagen  sowie Obstbaumplantagen.  
M a t t h i a s  T e n b e r k e n ,  C u r i t y b a  

Rua Sen. Xavler  da Silva 86 (Ant. Rua I tararé) .

m

Colccjio São Jose
K a t h .  s e c h s k i a s s i g e  V o l k s s c h u l e .  
—  I n t e r n a t  u n d  E x t e r n s t  —  
Porto Uniác Estado S an ta  Ca tha r ina .

F „  unserer Schule werde» »och brave $tnaben im Altes 
von 7— 1 1 Fahle» sä. bad Fiilernal angenommen. — Ge­
sundeste tlimntifche Lag- (über 800 in Hohe) und erstklas­
sige »Bripsiegiliig durch Srdendschwesler» bieten Gewahr für 

die Gesunderhaltung unserer Schützlinge.
Der sportliche» Ertüchtigung >vitb größter tf'Ocrt veigemessen. 
»l!c»fto»Äpicid eiuschtiehlich S-hulgeld : tOtliOOO pro iUlonal.

aVeitirc ».'lustunfl trlcll; der »Pater Guardian  der 
Franzidlaner 1280

F r e i  E l e m e n te  O .  F . M . ,
»Porto llnino. S a n la  (ia thgrma.

Zu verkaufen B U N G A L O W
8x10 m mit G runds tück  11x40, 50 M eter  von m aka-  
d am isie r te r  S t ra s s e  mit Bondverbindung. Gelegen 

Rua Japó  Nr. 20 gegenüber  dem Prado.
P r e i s  R s .  9 : 0 0 0 $ 0 0 0 .

Evtl. Zah lungscr lc ich tcrungcn .  
j 3Q7 Zu verhandeln  dortselbs t.

I  * a . l a c i o
! -S O e B ö W ! * * ® 8 * * ® * i

Theatro.

Heute! Heute!
E in  w u n d e r b a r e s  

W e r k  d e r  U f a :

â  Sombra da Esphinge
mit Willy 1 ■'titsch, dem „Europäischen Valentin  .

öie Cochlcr Jbrer Cxzellcnz
mit Kr.lhe von Nagy und Willy Fri tsch

und

K K i i O L E T T O
Schausp ie le r  und S änger  von d e r  O per  In Mailand 
w irken z u s a m m tn  mit dem Philharm onischen  O r ­
c h es te r  in Berlin.   .

Pharmacia Humanitaria
D J5Ö T S C H B  A P 0 T H 8 K S  

3oa Trajano B ell I , frühere B ia  Aeertea
»Bollständig n eu  eingerichte t.

S o r t i m e n t  säm tlicher  S p e z i a l i t ä t e n .
R e z e p te  w e r d e n  gewissenhaf t a u s g e f ü h r t  u n t e r  

p r e i s w e r t e r  B e r e c h n u n g .
P r o m p t e  reel le »Bedienung. ‘ 36

A nsch ließend  a n  d ie  A p o th e k e  Sst rechz lm m er de» 
A r z t r o ,  D r .  A rch tm ede»  de O l i v e i r a  (kruz.

K o l o n i e  „ M a r s c h a l l  H i n d e n b u r g *Deutsche
Handivrikrr. L-ndwl,ie. die W ert legen, auf sehr gute, 

mditbarr* Land mit auegrzelchnetem Hochklandkllmg, wo ganz 
irrvorrvgerd »Braugeisle, W rizrn, Roggen. W ein. flarlolfeln, I tl tf  
»fio. gedeiben. » da» dazu sehr nah on^der (Asenbahnftalion gtlrge-

mög-n sich in der Kolonie „ M a r s c h a l l  H iu d e n b u r g «  nieder.
lassen. A lle Landsuchende. die in  P e rd lz e ,  ankom m en, sollen sich
a n " d u , .K olonlsollone-tzolel von  H e r r »  F r i d o t t n  P r a g  (fisiqet 
H otel G oldbach) wenden, tvo sie sehr erm äßig te  Holelprelse sjebyi.
Ui» kostenlose Ä»«knnst, Prospekte usw wende man sich an I »  
P e t r i )  — Direktor — (Eflapäo Perdlze«, S an ta  Loiharlna. M I

| Verein Gartenbausiedlung.
S o n n a b e n d ,  den  25 .  M a i ,  abend» 8 elnkald Uhr, 

findet im Veeelnrhoule »ln K o n z e r t  i.nd T h e a t e r a b e n d  
statt. Zur »Ausführung gelangt:

P a s c h a  R a t t a s c h u n g r a t t a !
Vurleike in 1 tut.

H i l f e !  ’n e  M a u s !
Burievkr In 1 Akt 

Anschl ießend:  Tanzkränzchen.
Die ivtite« »Mitglieder, FrenndeZund Gönner 

ttch| fltbtUii.lzatilrdd) zu ujchtti 'fii.
werden
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"Wf  — ,

e n t l t q h a ,  hrn  21 nr;, .
" " "  l<lv

Br. Carlos Heller
P r u r i *  o n  ts to m b u rg c t, -JBI.-- 
l»»r wnb P o r l f e r  jV * o l l4 lm i .  
C h e fa rz t b t r  G o n e r c lo a l f i t e n .  
K l in ik  b r r  htf. M e d  íÇ o à iP ta t.

ttUgrmrtnvruii«. 828 
- 6 pt)lalDiganblungcn e tt 
.'fttaitcukrankhrtten — Tuber- 
kutose — (Seul- imb Hoae- 
*ran*l)riltn — Hoenwege ». 
© iif*le*l*lctbtn fowlk osfr» 
Wen B e in e  u. Ä to m p fo »  
b c re  ohne Operation, 

«©precbft. 10— 12 oormit. nnb 
non 4—0 nachm. In brr 
P tz e rm o r io  B r a s i l  

Prqça TIradente» 390 
W ohnung: (Rua dom m rnbo- 

bot tlroufo  970. 
Telephon 424.

’f o  Jorge Moyer
7«säl>rige P raxi*  b tt K ranken­
häuser in München u. Nürnberg, 
'  Frauenarzt, Geburtshelfer, 
Chirurg. Erkrankungen bet H anr-

•, eflatll. Operationen nach mo­
dernsten Methoden.

6 piziolbei}anblunebet Krampf» 
obern und-offenen Beine ohne 
Operitiönv V , 1 82!)

9tontgetfUutihtl, Höhensonne, 
ttUdchermle, , elektrische Behand- 
fniig eie. (stttrch kompetenten Fach- 
mann-) ' v 

Sprechstunden in felett .C asa 
tc  Saudp .Sdo Francisco*, R ua 
S B aF tane tseo  166 : M ontag bl* 
Freitag 1I^->12 und 2—4 Uhr.

S rtn ab en b  11—12 und 2 —3 
U fr.-,

Zahnärztin
J sn ln c  Schm itdiogcr .  
Prom oviert an btc M rbi- 

zsnischen F akultät von 
. P a ran á . 
Schuterzloies Zahnziehen 

und m ohm rttrr Zahnersatz. 
^Allgemeine Kltnlk. 
Eprechst.: 8—12 u. 2—5 

u g t r
S onnabend: 8— 12. 

Konfultorium u W oh­
nung : R ua 13 de M alo  
N r. 818, Ecke R ua Troja- 
no "Hei*. 854

João Paul
ZAHNARZT

Spezialist in Prothesen 
,'JrDeblffen, • Brüchen, S tift- 
zähnen u. Kronen), 

l e r n  u r t t l u  
Sprechstunden: 9— 11-». 

2 - 0  Uhr. 853
Äenjultotlnm  u. W ohnung: 
B o a  P a u la  Domes 579. 

Telefon 947.

Dr. Sinke Ferreira
mil langjähriger P rax is an den 
» o fp llP e n t von Silo G rande u. 
Silo de Janeiro .

• Behandlung der K r a n k h e ite n  
« • ‘B lln em e tn en . — Spezialist 
» r  F ra tz e n  (eiben  und In ®c»

stKonfullorium: Siuo 15 de No- 
Wmbto 157; oberhalb der gar« 
■jaefa T rll von 10—11 und von 
S —16 Uhr.
»S B ohnung: S iaa (Ermetlno de 
w a o  849 — Telephon 10t 7. 
i_K pett «e jeder S tunde gerufen 
g tb e n .  I 875

Dr. med. Gamara
mit P ro x i, an den Hospl. 
tfllrm in R io  de Janeiro , 

Berlin  und Hamburg. 
S p ezia list bet F r a u ,  

e n lu a a h iic i t e n .  Behänd- 
jung noch modernstem deut­
schem Stiftern.

O p era tio n en . — @ ts  
fcwrtahUfe. -  « l lg e m e i .  
" *»  K lin ik . ' 850 

KonsuUorium und Rest- 
d tkz: R u a  M arechal F lo- 
riano 17, Eche -p raça T i. 

«rabenies, von 2—5 Uhr. 
Sprich t deutsch.

Dr. F&bio A. D. flama
. Z a h n a r z t - C h i r u r g .  

P r o m o v ie r t  nn  h e r M e d iz in isch e n  
F a k u l t ä t  v o n  S tn r a n b  

S p e z i a l i t ä t : Z n ln iflc lfc k en lisin - 
d ü n g e n  u  ( i l le r i in a e ii  ( H iin r rb rn ) . 
B e h a n d lu n g  m it t l le h lr lz l tä t .  
H o c h sreg u e n z S ch m erz lo ses  Z a h n -  
lieben.
8 J 3  ( í o n s u l f o r lu m :

R u a  A iiu lb o b a n  160.

Dr.G.Leuenberger
l a n g lä h t lg c  P r a r l «  e u ro p ä isc h e r  

K r a n k e n h ä u s e r . 
S p e z i a l a r z t  s ä t  C h ir u rg ie .  

F ra u e n le id e n , E r k r a n k u n g e n  b e t 
tz a rn w e g e .

Sprechstunden In seinem Privat» 
krankenhau» .S an a lo rio  Cirúrgico 
Sulffo* von 10—12 u. 2—6 Uhr, 
auster Sonnabend nachmittag 

Rüntgenftrahlen, Höhensonne, 
Solln r, chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. 5

R u a  15 de Novembro 1690 
Tel. 433.

Dr. Dante Bomanó
Professor ffir Operastonen der 

Faeiildade de M edieina — P r a ­
xi* an B erliner Hospitälern.

Operationen von Blinddarm , 
Brüchen aller Art, Hrmorrhoiden, 
Chirurgie der Gebärmutter, der 
Eierftöcke, lieber, Dunge, Blase, 
Nieren, sowie anderen inneren 
Organe. 830

Konfultotium : P r a ç a  T iradrn - 
te* 57 von 1—3 Uhr.

M an  spricht deutsch.

Dr Jose Caoipelli Fillo
Z a h n a r z t  — 

C h i r u r g .  1111
P rom oolc it an der M ed!- 

zinischen F aku ltät von 
P a ra n ä . 

C h iru rg isc h e  K l in ik  — 
P ro th e s e .  ~- 

K onfultorium :
R u a  A g n id a b a m  0 7 , 

gegenüber der N orm al- 
schule, von !) —1| und von 

1 - 6  Uhr.

Zahnarzt 8 5 0

O s c a r  O t t o  J u n i o r
R u a  Ü ro s a n o  R e i»  5 0 5 .
Sprechstunden von 8— 11 und 

2—5 Uhr.
Auf Wunsch auch abends.

Dr. Alexandre 
Dobrowolski
M ed iz in isch e  K l in ik .

C h ir u r g i e .  >303 
Behandlung von Knochenbrüchen. 
Heilung von Krampsoder 11 und 
Beseitigung von H äinotrhoiden.

Eigenes Laboratorium  zum 
Analysieren von H arn , B lu t usw. 

KonsuUorium :
P r a ç a  T iradrntes 322.

V on 10 12 11. von 15 — 17 Uhr. 
W o h n u n g :

R u a  13 de M ain  383.

Dr.
Bernardo Leinig
mit längerer P rax is  in hiesigen 

ausländische» Krankenhäusern.
A llg e m e in e  P r a x i s .  

S p e z ia lb e h a n d lu n g  von 
Rrnucnlcioen, .Harnwege, Ge 
lchlechtslrai, theilen. '

H ä m o r rh o id e n  u . K r a m p f ­
a d e rn  (offene Beine) ohne Ope- 
ration.

H ö h e n s o n n e  u. D ia th e rm ie .  
G e b u r t s h i l f e  u n d

Operationen.
S  v r c d) I 111 n 0 c n : 

von 10—12 Uhr vorm ittags 
von 1—7 Uhr nachmittags 

in der Pharm acia Stellseid 
P ra ç a  T iradentes. 

W o h n u n g :  91 u« José Loureiro 
9tr. 245 — Telephon 7!

Zahnarzt l
A f t o n s o  P a u l o  Etz«! 
Gewissenhafte Behandlung.

M odernster Zahnersatz. 
Sprechst.: 9—11 u .2 —8Uhr. 
C oD ialtori. Q. W sh o n o c: 
R u a  M arechal F loriano 
Peixoto 658 (Sobrado).

Z a h n a r z t

C. A. Iwersen
S p e z i e l l  in  s l -

A t i i n d c h i n i r t i i e .
N u l u r g e l r e i i e r  h u n i i i i  J )c r  Z » > m -  

cr |o l [ .  B i l i n i i M n i ' i l  in: dl  he u  
| (1 |n irrj l i - (< | lr i i  n e u .  11 A l e t h o d c n .

Vergessen 
Sie nicht

fid) zur i v i A v u  P f lu i iz zc il  h n
I . u j a  F l o r a  C u r i t y h a n a
Vi n  i ii iu- rn , i . iv ;U)iii-n m i t  d , n
u n i i ' l lv n  Pi i - ic t  u n o  S o r l v i i l i f i c n  

n e u >11 A l e t h o d c n .  zu  Den l )c ul e  uu gv in vf U - nf t e n  P i c i '  
Q u a l i t ä t , a i b e i t  —  seit n . i i  ut l i-u ui-J f t uc h ( d i l a g c i i -  

6  p  r c d) f 1 11 it b  c 11 v o n  8 — 12  d e n  A r l i t o l u  g e r n e  z u r  B i - l f i i  
u n d  v o n  2  5  U h r .  I g u n g  f i ch t  u n d  z innv i n  d e n  tu-
R u u  J o * o  9 i » o r n o  7,  E c k e  R u a  j l c n  u n d  n e u e s t e n  S o r t e n  u o n

13 hc N o v e m b r o . 
T e le fo n  311 .

WALDEMAR GRUMMT
Zahnarzt 8:11

Sprcchftiinbrn : 
von 1 bis 5 Uhr.

R u u  R i n c h u e i o  3 1 9 .

A Chella Schtoeder
d i p l o m i e r t e  H e b a m m e .

14.- j ä h r i g e  P r a x i s .
Rua D e s e m b a r g a d o r  

M otta  2 6 7 2 ,  
g e g e n ü b e r  dem Kin dcr-  

> 6-3 hospita l .

! O b f tb o u m e n ,  Z i e r s t r äu ch e rn ,
| .K on if e ren , S c h o t t c n b ä u m e » ,  

B o j e n ,  H ed ic npflnn .zcn ,  B t i t -  
men,zwiebeln , K n o l le n ,  S t a u s  

, d en ,  S ä m e r e i e n ,  S c h ä b l tn q o s  
b e k ä m p f u n g s m i t i c l n .  S p r i t ­
zen (S a r te n iu e r h A c u q e n  u jm .

D a s  beste u n d  .grüifitc U n te r  
n e h m e n  d ie se r  V ln  im  S ta a t e .  
In te r e s s e n te n  la d e  ich zu  e in e m  
B esu ch  m e in e r  .U u U u rcu  häfiic iift 
c m . _ 1291

Wi l l y  C r e m e r  
Rua 15 de N o v em b ro  3 5 7  

(Su r i t i )  im —  P a r a n a  
g e t n r u f  751 

T e le g r a m m e  „ F l o r a " .

Eisen-
betten

M a t r a t z e n  in j e d e r  
Q u a l i t ä t ,  857

D r a h t m a t r a t z e n  
n a c h  M a ß

w erd en  garantier t  gut und 
bil lig  h e r g e s te l l t  in der

S p e z i a l f a b r i k  v o n  
H E N R IQ U E  S C H E E R  

Rua F lo r ia n o  P e ix o to  515 
C u rityb a  T e l .  4 6 0 .

.Guilherme*
Arthur E u g c n io  Etzel  

F on c  1045  
P raça 19 de  D e ze m b ro  421 
S ch le u d er h o n ig ,  kg  1 $ 5 0 0  
F e tth er in g e ,  St . $ 8 0 0  
R o llm o p s ,  Dtz . 3 $ 5 0 0  

1261

AugeDas beste 
der Welt
verliert etwa mit dem 10. J a h re  
die volle A npasfungssähigleil, 
immcnllid) für daS Nahseheu, sy 
daß mit der Zeit ein GlaS nötig 
wird. Gin Z iveifdiärsenglas ver; 
einigt zwei G lasstärlen in fid), 
so das: man dam it ohne G lasen 
ived)sel gleichzeitig nah und fein 
sehen lann . 1225

kostenlos bei 
R n c d c r s O p tlc o  

gadjgcsdiäfi jitr C ptit.
3!na 13 de yiovembio 98.

Z u v e r k a u f e n  u n d  
zu  v e r m i e t e n

2 Zimmer und Küche zu verm ie­
ten. Zu verkaufen i H aus mit 
Lote l t  x 35. Zu erfragen i3Ul 

R u a  P a d re  Agustmho 209.

G R IP P E
F . i  s  t j e d e n  W m t o r  
d i e s e  h c i t i i t u c k i s c h c *  
h«»it u n d  g r e i f t  d i e  
L e b e n s k r a f t  
s c h w ä c h l i c h e r  P e r ­
s o n e n  a n .  D i e  V e r ­
n u n f t  f o r d e r t  d e s ­
h a l b  e i n e  S t ä r k u n g  
der»  O r g a n i s m u s  m i t

Emulsäo de Scott

k o m m t
K r a n k -

ist beim Backen J h ie r  
Kucken cm» neschlvsfrn, 
w enn S ie  Backpulver 
Teil gebrauchen. 15

Ucberzcuqcn Sic sich sdbsl
i ' i ih  'biv V t i i ih v i r i r i t  i m  Vioi hi ' i i  J!trai»; ' i  b i n d )
c l n r o n n b f ecle fni( t#lüo tf fen  25obvn ( f e r m
r o r ö  n p t iT n b n ) - pc junDco .Ullnto — c r f th ln ^ io c
(-H3affcrocrt)riUnif)c -  cDcncc, f lc in frc lc »  O'c liinbc 

o u te  ‘D c rb in b t tn f lcu  m i t  den  rolfhttflftcn ê t n b t c n  
durft) <£i|citbnl)ii u n d  'h u to f l r n f i c n

dem Landwirt

Fensterglas.
B evor S ie  I h r e  E inkäufe m a­

chen, besuchen ö le  die P i b r a ç a s  
r i a  D i t r a u x ,  R u a  M arechal 
D eodorv 254. wo S ie  alle S o r ­
ten Fensterglas zu den billigsten 
Preisen bekommen. 819

Pharmacia Teil
D eu tsche  A p o th e k e  

S ig e l .  Stzel & Clo.  
R u n  1 5  de N o v e m b r o  4 5 7  
(S u r i l h b ü  —  — • T e l e p h o n  0 2 .

G e w i s s e n h a f t e  A n f e r t i g u n g  
säm t l i ch e r  ä rz t l i ch e r  V ersc h re i -  
d ü n g e n .  —  A l le  a l l d e w ä h r l e n ,  
s ow ie  die  n eu es ten  H e i lm i t t e l  
a u s  L a g e r .  837

P r o m p t e  L ie f e r u n g  d e r  A u f ­
t r a g e  frei  I n s  H a u s .

Café Cury
R östere i  und Mahlerei.  

F ortu n ato  Leite  D ias  
d e  Paiva. i 844 

T e l e p h o n  1 179.' 
T clcgram m adr .  <TYBA>.

C urityba —  Paraná.

Flori- 6 
Pomicultura

E. E IP P E R  & FIL H O  
M unic .  J a r a g u á  H ansa  

Est.  S ta  C ath arm a.

G r o ß -V e r s a n d  s ä m tl i ­
c h e r  A rten  von v e red e l t en  
O b s tb ä u m e n ,  Z ierpflanzen,  
R o se n ,  D a h l icn k n o l leo  etc .,  
in den b es ten  Sorte,n zu 
den b i l l igsten  P r e i s in .

B ea c h t en  S ie  be im  Kauf  
von  O b stb ä u m en  - s t e t s  
u n se r e  F irm a und v e r la n ­
gen  S ie  k o s t e n lo s  u n se ren  
S p ez ia l -K ata log .  io75

E n tw u rf  u. A u sfü h ru n g  
von G ar ten an lagcn .

Haus
E in  k le in e s  H a u s , n ahe beim  
T vafferk aften  ist b illig  zu 
ver k a u fen .

Zu k aufen  gesucht ein k le i­
ne» ® ru n »ftiitk  im  Z en tru m . 
Zu erk u n d ig en  |:>27
R u a  J o s é  B o n ifá c io  1 16,

S o b r a d o .

cuicii fidleren und schnellen Vesolg gitvnuliereii. T an l bei 
Frmhlbarkeii des B oden, heisren Oie Vändcivieii nidjt mit 
tluved): ui uh buc-

S ü d a m e v i k a n i s c h e  K a l i f o r n i e n .
M U N I Z I P  L O N D R I N A ,  

eine S lnb l von ÜDO Hanfern mit 'Wasserleitung, »»ofpilnl 
inner Leitung eines beul|d)eu 7lrzles, Schule, Kiiehe. mo­
dernen Hotels usw., ist das Zen Im in unserer iiolonien. Die 
Gifeiibahnfdiienen sind schon bis Londrina gelegt, und die 
neue S lrcdc  w ird demnächst dem öffentlichen Beiteln" über 
geben. Bon 2 Ow dliihenden Farm en umgeben, wurde cd 
zum wichtigsten P u n k t  dev N o r d e n s  u o n  P a r a n á .  
N ur f> Im entfeint liegt au einer glänzenden Aulostraste die 
beulfdje Kolonie

H E I M T A L ,
um heule, I J ah re  und) der G ründung, schon fast alle 
Stolouielofc verlauft find und cm eigener S iad lp tah  mit 
deutscher Schule angelegt wurde. And,

N E U - D A N Z I G
ist eine blühende Kolonie mit S lad lp latt, in dein schon 
W asserleitung angelegt w ird. Vlud) deutsche Schule, Stirche 
und Hotel sind vorhanden.

R O L A N D ,
ivo fich bereits über 2(K) Fniiiilieri niigcficbell haben, erhielt 
mit seinem neuen S lad tp lah  9! o l a n d i a ein ziiliiuftsrei 
d)es Zentrum .

Bei langen S ie  nähere Auskünfte durch :

CIA.  DE T E R R A S  
N O R T E  DO P A R A N A ’

die g röss te  
K o lo n isa tionsgese llschaf t  S ü d a m e r ik a s ,

S ã o  P a u l o  — R u a  3 de  D e z e m b ro  18, 2 . S to ck  — 
C a ix a  P o s t a l  2 7 7 1 , oder durch unser H auptbüro in 
Londrina,  E. F. S. Pau lo  Paraná ,  Est .  Paraná.

'.'í.B. — Stein Agent ist berechtigt, Geld im Namen der 
Stompaguie zu empfangen. 845

g£g|g>
I Tropische Krank 

heiten werden oft 
durch die Mund*

. höhle übertragen;
PEBECÔ wirkt dem 

,kräftig,entgegen

Nataralisationen
u n d  H E I R A T S P A P I E R E  b e s o r g t

R u a  B a r ã o  d o R i o  B r a n c o  562.

1 R o m a n ,  1 N o v e lle  u n d  5 (L rz ä h lu n -  
gen  zu sam m en  in dem Buche „W . Ammon, Die 
ctflcn J a h re "  für ti$ 5 0 0 . Schauplatz von R om an 
und Novelle sind S ta . E o lharlna  it. P a ra n ä .  (Grohe 
bciitsdje Zeitungen haben W . Ammons Erzähiungm  
abgedruckt.) g.sg

B ad ,H and lung : J o ã o  .H a u p t <fc C ia . ,  R u a  
S . F rancisco 237.

88b

I
I

nuiforòerunq unò ßillc!
I m  Aufträge der Kommission „pro 25 J u l i  __

Unser T a g !“ wende ich mich an unsere

Schr i f t s te l ler  nnb D ich ter
a l i, h[t , ^ ) ÍllC’ * '*  i cr P rarbeitu itg  des diesjährigen
Ftst-plelbnches rege zu beteiligen. D a dies Heftchen die 
G rundlage der Feiern fein soll. Ist jede Anregung und M il- 
arbeit willkommen. Gewünscht werden Gedichte. P ro loge  
Anleiliiuqeir zu Lebenden B ildern. Festsprele. Reigen u. a. 
m. Baldmvgllchste Einsendung von M ate ria l ist not. 
w en d ig ! — Unsere

Dich ter  und M u s ik e r
tu teten , sich an der Schaffung einheiiuifdier Lieber 

311 beteiligen und bereits vorhandene zu oirloncn, briro. au 
sammeln und einzusenden. B<sonders wcrden kurze und 
flotte volkstümliche M arfchticdrr gewünscht, die Unserm 
T ag eine besondere W eihe geben. S ehr bcgrüfjt" würde 
eine kurze Hymne de, Brasildeutsd)lums. — Schlieftllch 
wende id) mich an unsere

M a l e r  und Zeichner ,
örn 5 jT blcm ^ f^ d rafilseu lsch tiim s vorzuschlagen, bus als 
Abzeichen und stlr Drutkzmedre verw andt werden kann 
^ " 9jm |lim9in ^ "^kn |k tzzen  erw ünscht! Gleichzeitig soll 
ein M o tiv  für einen R ing (G ravur) angeregt werden

l,l,c,rcr A uskunft stehe ich gern be re it; ich bitte 
bringen' 8‘in° bci bcr Durchführung unserer Beflre

I .  A . : 7b6
Fritz •Kotermmib — 6 . Leopoldo

R io  G r a n d e  do S u l .

j  ■  I A l le r le i  1 ■  |
billigen und de» 32 „orbn iingsiiin fiigeu" 
schlrefzurrgen

O bw ohl sie von der Polizei a ller Länder ge­
sucht w urde, gelang es ihr im mer wieder, sich

fiOll aUc,t '-Nachforschungen ;,> enlziehen, indem sie sich
b i e ^ i l ä n i  tin e ?  h?i «II ~ m l  ® ^ e n * U q8 1,1 bald a ls  russische F in f tn i, bald a ls  Tochter eines
M à e  C l e a n  w i e  l  Abentenerni Adrienne englischen L ords ausgab . I n  S ã o  P a u lo  w äre 
» o r l n  S o L Z h ? r h f i ^ n Tr, 6,1 “bct,,cn SJic,D ljc um ein H a a r  verhaftet w orden, w a s  sie be« 
L l a f f r n  ftàrb  h t t e  a  ro" tb í, 'l l tm  unb B rasilien  z., verlassen und fid, in «rüsse i
m a S a u s  n í *  em ,m ö , V ,nT  'J,<ro T . rtVt ,,nd» nfU t"  e „ ,„  n.nznseheu. wo sie and ,
und !Mhfnie,.»Ti , T  b as  an  G lanz roir(tid) wieder einen H arm losen  fand , der iic
Ä  w ar di- " 'â " ê  » ''w ünschen übrig  liest, heiratete. E s  w a r ihr Pech, dah sich Niiter den
mstte die n a *  bor”  m " "  • b.el0' | * cn A rbeiterfa. H och;eitsgästen zufällig eins ihrer früheren O pfer
w andert w a r  D eretm g.en S ta a te n  ausge. befand. Die Folge w ar die Anzeige bei der Po«
. M it D ienehn <7 n k ,.n .  . . .  . .  _  l,»el ll,,b V erhaftung . T a s  belgische Gericht

M ä d * e n  d ^ r "  ° - T  ° . u t f à r d  schöne verurteilte sie wegen Urkundenfälschung nnb Be
u i o m  w ird d u x i r  lf, ,<ljL L“  «V ,,Cl^ ilen ltUfl »“ b « .  F ah ren  G efängn is. Nach verbüftter 
S S  Q i Ä n r t  ,' UIK kal"S ^  T m  S , ta f e  0mfl b ,i Abenteuerin Abr.emre N Iae S lean  
S m i a i h r a r S b e r k  '" '-d e r  nach den V e re n g te n  S ta a te n . Und dort
Í i l r i  m c2 m o r o í  u n I  m ,k  a"  «rern the,.. die sie fich ....
tW'-bi* « itm m ilckn fi mi $  * ‘ '•8 a t , i l s ' 100 G efängn is zugezogen hatte, gestorben.
S Ä  k M i c h l t e r b l S  f l" QIT r y i T SiCQ" t t a t j a  u n b  d i e  W ö l f e .  E .lie junge S .u«  
iOethebte und trm l hem s to  ?  1* T  bd,m  Nol<Q Sojisawewitsch a u s  der südslawischen
a  mTr w % aL  T . r  2  à r . i i i i te r s c h ie d  ~  S ta d t  Nisch, w ar kürzlich mit emer gebflereu
§ r  ^ « à i . e  l à -  » tt. ^ t .e n i i e  raiete. Gesellschaft z». einer S k i,a h n  in die 'Berge iaufge- 
^  ^  , |U" 6 t à r h â u s t e  brachen ; sie schlug ober bald eigene W ege ein,
L  S , f d 2 ,  t i nn h Ä ntt,t, U " L .F " " " R » . w as  tm t der F olge, daß  sie fich m den d ic h te .?W äll 
w rrläftrn  rmh t  k '  den freigebige» G atten  zu betn verirrte. Allmählich fit och die X äm m crm ig 

,,, T T  * 6d ,m uct ‘‘» f  100 0 0 «, herein, beim letzten Schim m er des Tageslichtes 
m  è» L '-"°m den. « tan , die junge S tu d en t,,, a u s  dem W alde heraus
® ° '\  S iu n d  an  reifte sie m der W elt herum, und auf enir'anSgedehnte Weideslache. S ie  glaubte, 

ã ^ x t i u r  I. '  /  ,l lb“ n T " 1' " '  bank der jetzt leicht den W eg zu dem ausgem achten Tees,- 
ík já lbG ÍeU  einer am erifamjchfii F reunde-, der fie punkt finden zu können, fuhr aber plötzlich er- 
slUd0 ift)iß UM gtfu llajifn  Au^-wei-papieren otr« zusamineii. E in  unhciinliches latmavfttfditfö
sorgte, ©te flieg n u r m den elegantesten H otels Heulen w ar an  ihr O hr gedrungen : W ölfe, die 
ab, w a r  an  älleu m ondänen Plätzen zu finden offenbar die einsame S k iläu ferin  gew ittert hollen, 
unb  benutzte die Jieisen aus den lieber[eebampfem . W ie sollte sie den blutgierigen R aub tieren  ent-
um Bekanntschaften mit reichen M än n ern  anzu« gehen? D iel Zeit »um Nachdenken blieb nicht, 
knüpfen, m it denen fie sich an fta u b tlo -  verlobte denn schon sah K atja  in nicht allzu grosser Ent« 
o ^c r *>K E h r  einging, um prom pt zu veeschwni- fernung dunkle S chatten  iifict den Sdjuee huidjen. 

! d#»,, ndchbtfjl Fte' bst Pelrogetieu um mehr ober Rasch entschlossen ergriff d a s  jnnpe.M ädd>en die 
'  â n a r - r  a n s e h i t l i à  S u tn u w "  krliuchtrrt halse. Ans untcrcji R u rig e  eines Ijolrtii tfiouirtcS itnb tlomiri 
^btéfem hp rgc  Fendfi»* f**' *1' il Veit*» nu Ihtfcri ‘in die V)i>l)i‘. Sluiillv nvir sie in einiger

I»IE SOCiEDÄDE aSETAL 
-  G iiÄ Pm CA , LDTA. -Ü

F A B R I Z I E R T

B l c c h e m b a l a g c n  f ü r  I n d u s t r i e  u. Handel 
A b z i e h b i l d e r  f ü r  I n d u s t r i e  u n d  Handel' 

A b z i e h b i l d e r  z u m  Abbi ige l n  für 
M a r k i e r u n g  v o n  K i s t e n ,  S ä c k e n  etc. 

L i t h o g r a p h i e  : E t i k e t t e n ,  Packungen 
u n d  P l a k a t e .

S p e z i a l i t ä t : b e d r u c k t e  Blechbüchsen 
u n d  P l a k a t e  m i t  P r ä g u n g .

V e r l a n g e n  S i e  M u s t e r  u n d  Preise.  "

Sociedade Metal Graphlca, Ltda.
C U R I T Y B A  :: C a ix a  P os ta l  179 :: par. .

T e l ep h o n  163 T c leg r .  „Somcgra*  
A v e n i d a  J o ä o  G u a l b e r t o  113.

Wer möchte nicht ein paar schöne 
Tage am Strande verbringen?

Besuchen Sie
das Seebad MATTINHQS!
I m  H O T E L ’ M A T T I N H O S  finden Sie 
v o r z ü g l i c h e  V e r p f l e g u n g  bei auf- 
m e r k s a m s t e r  B e d i e n u n g .

C A R L O S  O E T T IN G ,
W irt  d e s  „ H o te l  Mattinhos“. 

M a t t i n  h o s  v i a  P a r  a n a g  ujá.

Betten
D r a h tm a tra tzen ,  M atr a tz en  a u s  Kokos, Wolfe, 
P fer d eh a a ren  und a u s  Heu kauft  man gut uçd 
bil lig  in der B E T T E N F A B R I K  von

August Heeren
R ua M a re c h a l  F lo r ia n o  P c ix o t o  H s .  6 4 7 .

Steppdecken
s ind w ie d e r  v o r r ä t i g !
B e a c h t e n  S i e  b i t t e  d i e  H a u s n u m m e r !

CaSa SiiO José lie fert  Statuen,  Alt»1-*

#. SCHÖBBENHAIIS-ORIM ANK
-  RIO N E G R O . s c h c r  A l ,s führ„„8. *

masten sicherer (Entfernung vorn B oden, a ls  das  
'W olfsrudel mich schon hcroiibrm ifle. D ie hiiugri« 
gen Bcflictr bcgaiitieir inner dem B au m  wiileud 
in die Höhe zu springen, um sich der locfcnben 
B eute »u bemächtigen, vermochten indessen jh- 
Ziel nichl zu erreichen. G leichwohl ließen sie voi 
ihrem V orhaben nicht ab.

E s  iDiirbc N acht, die .stalle im mer heftiger 
S iatja fühlte langsam  ihre G lieder erstarren, 
kaum vermochte sie sich nod) ans dem Aste fest­
zuhalten. G in S tu rz  bedeutete aber den sicheren 
T od . denn nuten leuchtete» im mer noch wie g l» . 
Ijcntic stöhlen die Augen der W ölfe. —  In z w i­
schen Halle m an am Treffpunkt vergebens ans die 
junge S tu d en tin  gew artet. V oller Unruhe machte 
m au sich schlieftllch ans die Suche »ach der' Der 
miftteii. N u r  langsam  lauten die R etter tu der 
D unkelheit v o rw ä rts , erst bei M orgengrauen  fliest 
m an auf die den B au m  belagernden W ölfe. (Einige 
Revolverlchitsse vertrieben d as  R udel, im gleichen 
.Augenblick fiel eine irb lofe G estalt a u s  dem 
'Bangt. Stal ja , die dreizehn S tu n d en  dort oben 
gesessen, hallen die K räfte verlassen. B ew ußtlos 
w urde sie davon getragen ; etil nach zehnstündigem 
S ch la f vermochte sie ihr furchtbares Abenteuer zu 
berichten.

Unterirdische Parkplätze. M a n  sagt mit 
eine Binsenw ahrheit d a m it ; der strastwageriver« 
kehr in den G roßstädten ist in ständiger Zunahm , 
begriffen. Neben anderen P roblem en ergibt sich 
h ieraus die gebieterische F orderung , in ausreichen, 
dem 'Blaste Parkplätze zu schassen, ein P roblem , 
d as  bei der R aum no t in den S tad tzen tren  nicht 
leicht zu lösen ist.

I n  den verschiedenen amerikanischen G roftstäd. 
ten ist m an bereits dazu übergegangen, u n te rir­
dische Parkplätze zu schassen, und m an hat dam it, 
wie sich leicht denken läß t, gute E rfahrungen  ge­
wacht. C s  ist daher kein W under, dost m an dem 
P rob lem  bet unterirdischen Parkplätze nun auch 
nt D eutschland, d a s  ja unter her iiatiOiiatfozinli. 
sülchen R egierung eine ungewöhnliche S teigerung 
des Sitirftmagftibei fehl ■; äntzniverstn- hm / > Bruch.

- <! -  i !  ) ,

"•Mg schenkt. I n  D resden dürfte bereite- i„  der 
nächsten Zeu an  die (Errichtung eines uu trrird i 
lchen P arkplatzes gegangen w eiden. (Es liegt auf 
der. H nub, baß  dieses Beispiel Schule mp-,um 
■im» und lich auch andere deutsche S tä d te  P  , !

r n m n i l T ' 1,  T  < ? l b ° w e r d e n .
aiRid>ael  ttohlhaao lebt wieder auf  
fcm g l ü c k l i c h e r e s  S c h i c , s a l  a l s  d e m  d u r c h  H e X  
y o n  t t l c m  b e s a n n t  a c i u o r b n n ’n  W trs ir c 't Ai  • 

M i c h a e l  s t o h l l u r a s  w a r d  d e m  T s c h e c h e n ^  S i a s t m i L  
' f a i w n r s  b e fch iebe i i .  D e r  j u n g e  M a n n  I 
h ö h e r e  S c h u l e  m i t  ( i t j o l g  d u r c h l a u f e n .  D o c h  t o n n t e  
. i ’ t c i n c  ^ I n t t c U i t n g  Milben ,  ö ie  f e i n e r  vltnr l>i ih« 
e n l f p r o * .  U n d  so g r i f f  e t  z u .  a l s  sich j h „ ,  d ' e  
G e l e g e n h e i t  b o t ,  b e i m  h e im i s c h e »  S t r a f t e , . b a  , 
A r b e i t e r  B e s c h ä f t i g u n g  fh rbcr i.  D a b e i  f a n d  e r  
d a u n  a l l e r d i n g s  n o c h  m e h r :  d u f t  t ü r m ! , *  . V  
lern  T ä t i g l e . t s g e b i e t  d e r  S t a d t v e i m a l i i u m  „ r c k  
•cr ich g e s t o h l e n  w i r d .  G r  m a c h t e  A n z e i g e  D  Í 
e i l l o r t e  ' " a n  i h n  f n r  ge i s t i g  m i n d e r w e r t i g  
w  c d e r h o l t e  d i e  A n z e i g e  u n d  lieft  f ü n f  s t a i n e r a d r  

' " l l c r l c h r e . b e . , . T e r  ( i v f v l g  , Z  d T  n '  
sechs e n t l a s s e n  w u r d e n .  K a s i m i r  m i m t -  t °  
W a h r h e i t s l i e b e  d u r c h  e i n e  l a n g e  H u n g e r t » ,  d ü f t e m  
D a  a b e r  g l u ck te  e s  i h m ,  d u r c h  e n t s c h l o s s e n e *  ti-i,,, 
gteiter, einen der S to b trä tc  vor dem UcbeOnln . 
.uetbeu durch einen K raftw agen z„ retten -r- 
'icue rfreunb stellte fest, daft K asimir w iriuch U\n 
""iiberm ertiget Mensch ist. T ie R e ic k ,„ e T  L
ac k e? ' , ? ' 8" "c s  w urde dem S ta a ts a n w a lt  übe. 
geben, lind  —  Ende gut alles gut i Kasimir 
'iic.l eme S te llung . D ie W ahrheit bat also wieder-

idlichtli* i m e r c i f f e n T l t e n ' '  SpeicherchLt!'?

s rã S ^ rL rítc h T S ^ if^ r? ^
wagen »um S p e  cher getragenen L  ?  "
rnien »reidestr.ch auf der S p e i T r  ü r-  ‘T  
Fachtoerk markieren. Zehn S tricke bohr “ . brm

T ra n sp o rt vou zehu L e u  i 1 h T "  
" à t b m d o  Striche zohn .oeite.e.'-Zch,'- „sw

kommt auch w obt vor, daft diese doppelst ®u"" 
l 'ih ru u g  au f einem der großen P r e l l s t e i n e  nM 
nominell w ird , die die Speicherecken vor 
digungen durch L astftth r,verte schütze» foUf'1 " 
sah ich eines T ag es  einen dieser alte» S lf" "w -. 
au f der Lastadie, der belebtesten Tpcickels"^' 
von oben b is unten mit den bekannten 
chm bedeckt, a ls  plötzlich ein großer stöttr b"° 
tro tte t, den S te in  beschnuppert und d am ""  ‘ 
ihm wichtig erscheinenden H oubluug  beniiti1- 
H unde m it ausgesprochener Vorliebe !)ctsttli,rj- 
ttcfitcmcu vornehm en. (Einer der Herren So« 
(l«r beobachtet mit G em ütsruhe  den 'Voigt'1'1 
ru ft b ann  dem Schreiber, der sich fiit ctnc»
R u f  in den Speicher begeben h a l le . ,» :  -R lN, 
omm m l. D u is  eener in dien ^

sticht bi bien ganzes H auptbuch »l ■“ ^

I  i u f t i o j C  C E c fc . |

s ts

rx. T '  * m 1’ ^ c 111"  !l • „D ie H ingabe, i»n 
ivcri I-' Pflegen, ist wirklich b e ,v " " U
v e r t . .  ... .M e in  G o tt, H err D olla r,

' T ,  i8 ,lm e  >"'t acht s tiiib riu  heiraic*"
Da'b ' '!. i .L  D oppel g räb t seinen Garst" ,
s  ! "  'in  zerbrochenes N a c k ^ » , :
fü r die > T T '  be!l « » P f :  „W ieder ent * *  

S r f u  (° bl bei a llen  R ö m e r!“ j (i
S tu h l ist i t "  "i1 °  r " ^c l)ü ler ( S e k l a m i e c l ) :  '  «
—  Leb, e lfi" b m " r " . au f den, der König t1*»1

V S “
hier steht T 8 G e s p r ä c h .  G a tte . - T L
G a tt .»  ,uDn* uo"  D ir  in der ZeilU"S.

. . C  steh*, d " " ' ? '
zuviel c> ' l'al'stisch nachgewiesen 's1,

V  m ^ e  . d ' T "  b "  W elt sind." ,
meine H erren , " ...................>">b bebeufi" - (i
b 'e S tim m e ' d e s .,0' »' " 
Schm teiigleü hören S J " *  ""
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